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tn fflt Emlmid in Asien
Swfte Phase des brlM-iavanischen

SaimlonWs
pt. Stockholm. 1 . Juli . Der britisch -japanische Dauerkon -

flikt im Fernen Osten ist nunmehr in eine so ernste Phase
getreten , daß man in London den Ausbruch offener
Feindseligkeiten jeden Augenblick für mög -
l i ch hält . Wie bereits berichtet , ist die britische Kronkolo-
nie Hongkong durch die letzten militärischen Mahnahmen in
Japan zu Wasser und zu Lande vollkommen umzingelt . Wie
das britische . Kolonialministerium bekanntgibt , soll die
Blockade der Kolonie am Mittwoch beginnen . Die Eva -
kuierung aller europäischen Frauen und Kinder aus Hong -
kong hat bereits begonnen . Die ersten Flüchtlinge , 600
Personen , und zwar die Frauen und Kinder der englischen
Marineoffiziere , werden nach Australien gebracht.

Der britische Botschafter ist seit vorgestern abend in er -
regier Auseinandersetzung mit der japanischen Regierung ,
und der englische Botschafter in Washington , Lord Lothian ,
sowie sein australischer Kollege haben eine Dringlichkeit -
demarche bei dem amerikanischen Staatssekretär Hull unter -
nommen und mit ihm die Lage im Fernen Osten besprochen.

Die Meldungen aus Französisch - Indochina be-
stätigen , daß nunmehr die japanischen Streitkräfte alle stra -
tegischen Punkte entlang der indochinesischen Grenze in der
Hand haben bzw . in jedem Augenblick besetzen können . Die
Tatsache , daß der japanische Außenminister Arita mit einer
offenen Warnung an die Westmächte hervorgetreten ist , die
in der Verkünbung einer Monroedoktrin für den Fernen
Osten gipfelt , hat in London äußerst alarmierend gewirkt ,
wo man heute fciese Warnung als Drohung dezeichnet. Arita
hatte in einer Rundfunkrede betont , daß diejenigen Völker ,
die geographisch , rassenmäßig , kulturell und wirtschaftlich
eng verbunden seien , einen eigenen Lebensraum für ein ge -
meinsames Dasei « brauchten und Frieden und Ordnung in
diesem Raum zu erhalten . Es sei an der Zeit , daß die Un -
gerechtigkeiten der alten Weltordnung beseitigt werden .

Der Türkenpakt praktisch bereits erledigt
Auch die Entwicklung im Nahen Osten bedeutet für die

Engländer einen harten Nackenschlag. Nachdem General Mit -
telhauser für die französische Orientarmee die Einstellung
der Feindseligkeiten verfügt hat . werden jetzt auch die Hofs-
nungen auf die Türkei und Aegypten zuschanden. So hat
der englische Botschafter in Ankara melden müssen, daß der
Beschluß des französischen Oberkommandos in Syrien von
der türkischen Regierung mit großer Erleichterung aufgenom -
men sei , da diese unter den veränderten Umständen
eine Wetterführung des Krieges im vorderen Orient als
für die Türkei sehr gefährlich empfindet . Der englische
Botschafter hat gleichzeitig mitteilen müssen, daß sein in
letzter Stunde unternommener Erpressungsversuch , zwei
türkische Häfen als Stützpunkte für die bri -
tische Flotte im östlichen Mittelmeer zur Verfügung
gestellt zu erhalten , endgültig abgewiesen worden ist.
Die Ablehnung der türkischen Regierung sei unter Hinweis
auf Protokoll 2 des Bündnisvertrages erfolgt , das die Türkei
von allen Bündnisverpflichtungen befreit , die ein Risiko für
eine kriegerische Verwicklung mit der Sowjetunion schaffen
könnten .

Dies bedeutet praktisch das Ende des türkisch - eng -
lischen Paktes , jedenfalls soweit er in diesem Krieg
für England in Frage kam bezw . von England verstanden
worden war . Schließlich hat der englische Botschafter mit -
teilen müssen , daß die türkische Regierung nunmehr entschlo?-
sen ist, auf die seinerzeit unterbrochenen Verhandlungen mit
Moskau zurückzukommen und ihre Wiederaufnahme anzu -
streben .

General Weygand plötzlich in Beirut
Der Augenblick , in dem die britische Regierung die Hoff-

nung auf eine wenigstens teilweise Sicherung des fran¬
zösischen Imperiums praktisch aufgegeben hat , war . » ie der
diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " mitteilt ,
als sie erfuhr , daß General Weygand am Mittwoch
im Flugzeug in Beirut eingetroffen war und
dort durch seine Autorität seinen Nachfolger im Oberkom -
mando über die Syrienarmee , General Mittelhauser , zur
Wassenniederlegung bewogen hat . Kurz darauf hatten d* nn
die englischen Agenten in Nordafrika berichtet , daß auch
General Nogues die loyale Haltung gegenüber der fran -
zösischen Regierung einzunehmen bereit sei .

Die von General Mittelhauser verfügte Demobilisierung
versuchten nach dem „Petit Dauphinois " englische Truppen
zu stören . Dabei kam es zu Zusammenstößen zwischen fran -
zösischen und englischen Soldaten . Ter französische Ober -
kommissar in Syrien protestierte energisch in einer besonderen
Erklärung gegen die Absichten der englischen Regierung , der
Ausführung der von der Regierung in Bordeaux gegebenen
Anordnung Schwierigkeiten zu bereiten .

Um die englische Öffentlichkeit wenigstens teilweise über
den Verlust der französischen Syrienarmee zu trösten , gibt
das Jnsormationsministerium bekannt , baß der polnische
„Oberkommandierende " General S i k o r s k i den in Syrien
stehenden 6000 Mann polnischer Truppen Befehl gegeben .
habe, sich den englischen Palästinastreitkräften anzuschließen .

Wachsender Widerstand in Aegypten
In Aegypten häufen sich die Zwischenfälle mit englischen

Soldaten immer mehr . Nachdem in Kairo ein englischer Ossi -
zier aus offener Straße am hellichten Tage niedergeschossen
wurde , machte der englische Botschafter in einer Note die Be -
bürden stir die Aufrechterbaltuna öer Ordnung und für die
Sicherhei der englischen Angehörigen in Aegypten verant -
wortlich . In der Note wird die Verhaftung von ägyp -
tischen Persönlichkeiten als Geiseln angedroht .
Die britishe Besatzung von Kairo wurde durch zwei Batail -
lone kanadischer Füsiliere aus der Suez -Kanal -Zone verstärkt .

In einem Privathaus in Alexandrien , aus dem eine eng -
lische Rundfunkübertragung heraustönte , wurden die Fenster -
scheiden eingeworfen . Die ägyptischen Polizisten griffen nicht
ein . Tie Ansgehvorschristen für das britische Militär w
Kairo und Alexandrien wurden in den letzten Tagen ver -
schärft. Tie Soldaten erhielten den strengsten Befehl , sich nur
in den hauptsächlich von Euronäern bewohnten zentralen
Stadtvierteln zu bewegen . Britische Offiziere ' in Uniform
sieht man fast gar nicht mehr in den Straßen .

General Rogues fetzt Daladier kalt
Wie General Mittelhauser in Syrien , so ist 'General No -

gues in Nordafrika entschlossen, die Befehle Marschall Petains
durchzuführen . So hat er u. a. auch Daladier und andere
Personen , die die Absicht hatten , Zwietracht zu säen , daran
gehindert , in Casablanca an Land zu gehen . Daladier muß
unter Bewachung von Senegalnegern an Bord der „Mar -
seille" bleiben .

'»

Tag- und Nachtarbeit im Generalstab
Der Ausfall der französischen Kolonialarmeen für die

englischen Kriegspläne zwingt den britischen Generalstab zu
einer radikalen Umänderung seiner Pläne und zu einer
ebenso radikalen Umdisponierung seiner Streitkräfte . Es
wird zugegeben , daß die britische Regierung und ebenfalls
die für die Kriegführung in Uebersee maßgebenden mili -
tärischen Stellen in der letzten Zeit in ununterbrochener Tag -
und Nachtarbeit beschäftigt sind , neue Positionen , neue Auf -
marschpläne , neue Stützpunkte und neue Verteidigungsnrög -
lichkeiten zu suchen .

Das Thema des Tages
50 Fahre Deutsches Helgoland

Mit dem 1. Juli des Jahres 1890 ist die Insel Helgoland ,
die wie so viele andere Flottenstützpunkte auf der Welt
früher dem Piraten -Empire gehörte , in deutschen Besitz durch
Vertrag übergegangen . Die feierliche Inbesitznahme in das
Reich wurde kaiferlicherseits am 10 . August 1890 vollzogen
und damit ein unerträglicher Zustand bereinigt , über den
man sich immer wieder empörte : „Für Deutschland beseitigt "
— so schrieb man damals zeitgenössisch — „Helgolands Ein -
verleibung die dem Nationalgefühl peinliche Anomalie , daß
das sozusagen vor den Toren Hamburgs gelegene kleinle
Felseneiland nicht deutsch , sondern englisch ist". Dabei wurde
hervorgehoben , „daß die Abtretung der Insel mehr unter
ideellen als materiellen Gesichtspunkten gewünscht und er»
folgt sei".

Helgoland ist gar nicht sehr lange englisch gewesen, aber
die Art und Weise , wie es britisch wurde , ist umso charak-
teristischer , als sie wieder einmal an einem Beispiel zeigt ,
wie England seine Redensarten vom Schutz kleinerer Staaten
in die Praxis umsetzt. Ihm war . nachdem Napoleon 1806
die Kontinentalsperre angeordnet und dadurch dem englischen
Handel großen Schaden zugefügt hatte , die seetüchtige Flotte
des neutralen Dänemark im Wege und ein Aergernis . Daher
überfielen die Engländer mitten im Frieden Kopenhagen ,
erzwangen die Auslieferung der Flotte und führten 18 Linien -
schiffe . 15 Fregatten , 6 Briggs und 25 Kanonenboote mit sich
fort . Die Engländer wollten aber gründliche Arbeit ver -
richte« , deshalb zerstörten sie auch die auf den Werften im
Bau befindlichen Kriegsschiffe und nahmen den Dänen
Helgoland weg , das einen vortrefflichen Stützpunkt gegen
das Vordringen der Franzosen an den Küsten der Nordsee
bildete . Aus diesem Verfahren ergibt sich , daß die Engländer
vor weit Wer hundert Iahten genau ebenso dachten und
handelten wie heute .

Sobald über Helgoland die britische Flagge wehte , wurde
es ein Stapelplatz für englische Waren , die nach dem Fest -
lande geschmuggelt werden sollten , um die Kontinentalsperre
zu brechen , und die den Wert von Millionen hatten . Es
wurden Packhäuser errichtet , der Zustrom von mehr oder
weniger verwegenen Gesellen , die sich bei dem einträglichen
Schmuggelhandel einen schönen Gewinn versprachen , war
ungeheuer : es folgte eine kurze, treibhausartige Blütezeit

Große Erfolge unserer A Boote und Luftwaffe
Oer keulige Wehrmachisberich !

Führerhauptquartier . 1. Juli . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

In Frankreich keine besonderen Ereignisse.
Ei« U -Boot hat 23 «0» BRT . feindlichen Handelsschifss-

ranmes »ersenkt n« d einen Kreuzer der ,^Orio«" - Klasse süd-
lich Brest torpediert ? zwei der versenkte« Dampfer wurde«
aus einem stark gesicherten Geleitzng herausgeschossen .

Kapitänle «tnant Prie « hat in den letzten Tagen weitere
feindliche Handelsschiffe vernichtet? die im OKW.-Bericht
vom 28. 6. bekanntgegebene Versenknngsziffer feine® Bootes
erhöht sich dadurch ans 5108« BRT .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe» i« der Nacht znm 1. 7.
wieder mehrere Häfen an der schottischen Ost- sowie der eng-
lischen Ost - und Westküste an. Sie erzielte « gute Treff -
ergebnisse.

Eine Staffel von 9 britischen Bleuheim -Kampfflugzeugen ,
die anter dem Schutz » o« Jäger « de« Fl «gplatz Merville -
Lestrem bei Lille am Mittag des 30. 6. anzugreifen versuch¬
ten, wurde » durch Flak im Anflug zersprengt und anschlie¬
ßend vo« »nseren Jägern in eine» heftigen Lnftkampf ver-
wickelt. Hierbei gelang es , 6 Blenheim -Flngzenge sowie 3
britische Jäger abzuschießen.

Die Angriffe feindlicher Flugzeuge gegen nichtmilitärische
Ziele in Nord -, West- nnd Süddentfchland in der Nacht znm
1 . 7. richtete« «nr geringen Sachschaden an.

Am 30. 6 . wurden insgesamt 18 britische Flugzeuge , da¬
von 11 im Lnftkampf, 7 durch Flak abgeschossen . Ein dent-
sches Flugzeug wird vermißt .

Satenanlagen mit Rüstungswerke I« England
und Schottland bomdardlnt

Fnhrerhanptqnartier , 30. Juni . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

In Frankreich « «d a« f See keine besonderen Ereignisse.
I « der Rächt znm 30. 6. griffen dentfche Kampfflngzenge

Hasenanlagen nnd Rüstnngswerke in England nnd i» Schott¬
land mit Bombe « an . An vielen Stelle « wnrden Explosiv-
nen »ab Brände beobachtet . So besonders in de« Häfen vo«
Cardiff «ad Bristol , wo mehrere Tanklager in Flamme «
anfginge «. Fl «gplätze bei Lincoln , Nottingham nnd ?)ork
waren das Ziel weiterer erfolgreicher Lnftangriffe.

Britische Flngzeage griffen bei Nacht in Nord - und West -
Deutschland an mehreren Stellen nichtmilitärische Ziele mit
Bombe « a« . Der angerichtete Sachschaden ist unbedeutend.

I « einer westdeutschen Stadt beschoß ei« britisches Flugzeug
die zum Lösche« eines Hasses eingesetzte Fenerwehr mit Ma -
schiuengewehre« .

Ser Führer besichtigte die Maginoi -Lime
Führerhauptquartier , 80. Juni . Der Führer besnchte am

Sonntag vom Führerhanptqnartier ans Mülhausen nnd das
obere Elsaß .

Bei dieser Gelegenheit besichtigte der Führer verschiedene
schwere Panzerwerke der Maginot -Linie, die dnrch die neue«
deutsche « Waffe« in kürzester Zeit kampsnnsähig gemacht
worden waren .

Sraztaat übernimmt Sberdesehl In Rordasrika
Oer italienisch « Wehimachisbeiichl

Rom , 1. Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht
vom Montag hat der Marschall vo« Italien , Rodolso G r a -
ziani , der bereits im Fl «gze «g i« Libyen eingetroffen ist,
den Befehl über die gesamte» Streitkräfte in Nordafrika
übernommen .

Ei » Torpedoboot hat ein feindliches U-Boot mit Wasser -
bombe« angegrissen , getroffen und versenkt . Ei« weiteres
U -Boot hat ei« viermotoriges englisches Flugzeug abgeschos-
sen . Der Zerstörer „Espero" ist nach einem Heldenhast dnrch-
gekämpsten Angriff gegen drei englische Kreuzer nnd einige
Zerstörer nicht in seinen Heimathafen zurückgekehrt und muß
somit als verloren gelte ».

I » Nordafrika find zwischen italienischen Abteilunge «
und feindlichen Panzerformationen Znsammenstöße erfolgt ,
die zngnnsten der Italiener ausgegangen sind. Verschiedene
feindliche Panzerwagen nnd mittlere Tanks find anßer
Gefecht gesetzt worden . Fliegerformatione « habe» Gruppen
von Panzerwagen , Kraftwagenparks nnd Truppen zwischen
Solln « nnd Sidi Omar sowie bei Sidi Barrani wirksam
mit Bombe » belegt . Ei » feindliches Flngzeng ist von italie -
nischer Flak abgeschossen worden.

In Ostasrika haben italienische Bomber einen wirksamen
Nachtangriff ans de » Bahnhof von Et-Teb durchgeführt.
Außerdem wurde » die Lnft- und Seestützpunkte von Ade«
und Port Sudan wirksam mit Bombe« belogt. Die Stadt
Harrar wurde vom Feinde bombardiert.
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vis zum Swrz Napoleons . Tann trat wieder Totenstille
ein . und es ivurde öde auf dem einsamen Eiland . Die eng -
tische Besatzung verlieh die Insel , und die Einwohner waren
wie früher auf den kärglichen Lebenserwerb durch Fischfang
angewiesen , da England , weil kein Geschäft mehr zu machen
war , nichts mehr für sie tat . Anders wurde es erst , als ein
findiger Kopf 1826 auf den Gedanken kam, auf Helgoland
ein Seebad zu errichten . Von nun ab war der Insel ein
steigender Wohlstand gesichert.

Es war ein sehr schwerer Preis , den schließlich 1890 das
Reich für den Erwerb von Helgoland zahlte . Der am 1 . Juli
abgeschlossene Helgoland -Sansibar -Vertrag lieh Deutschland
verzichten auf die Schutzherrschast über das Sultanat Witu ,
die Somali -Küste und deren vorgelagerte Inseln , ebenso aus
das von Karl Peters erworbene Uganda . Zu gleicher Zeit
gaben wir ein Protektorat Englands über Sansibar frei .
Als Eintauschobiekt erhielten wir Helgoland und den Küsten -
strich von Teutsch -Ostasrika , den belang der Sultan von
Sansibar für sich beanspruchte , der jedoch schon längst im
Besitz der Dentsch - Ostasrikanischen Gesellschaft lag . Neber
diesen Vertrag herrschte damals in England große Genug -
tuung . den Helgoland wurde , wie man im Unterhaus fest -
stellte , „als Hosenknopf gegen einen guten Anzug " ertauscht !

Was das Deutsche Reich in den Jahren vor - dem Welt -
krieg und jetzt wieder aus Helgoland gemacht hat , ist einmal
geschichtliches Vermächtnis , einmal lebendig gewordene Tat .
Die 0,64 Quadratkilometer große Insel umsaht das aus
Vuntsandstein gebildete Oberland (58 Meter hoch) mit der
Gemeinde Helgoland und mit dem Leuchtturm . Das flache ,
nur 0,07 Quadratkilometer große sandige Unterland und
eine 1.5 Kilometer entfernte Düne runden das Bild dieses
heute militärisch wichtinen Flottenstützvunktes und Opera -
tionsausgangshafeils ab - Rund 2000 Menschen leben auf
ihm , welche sowohl im Weltkrieg wie auch heute die Insel
aus militärischen Gründen über die Kriegszeit verlassen
mußten .

Im jetzigen Krieg ist Helgoland eine in sich geschlossene
Festuna mit den modernsten Anlagen und Einrichtungen ,
unter Wahrung ihres Charakters als Flottenoverationsbasis
und als wieder Wirklichkeit gewordener starker Borposten
deutschen Geltungswillens .

Das tragikomische Cnöe der n. Internationale
Die Führung der Zweiten Internationale ist auf der

Flucht aus Frankreich verloren geaangen . Das ist die tragi -
komische Mitteilung , die die englische Presse machte Es seien
wohl einiae Sozihänptlinge und auch etliche Juden in Eng -
land an Land gespült worden ,

' aber das eigentliche Haupt -
auartier der Zweiten Internationale , daS in Frankreich zu¬
sammengeströmt war , konnte dabei nicht entdeckt werden .
Man weiß nur , so meinen die Londoner Blätter , bah diese
Persönlichkeiten Frankreich verlassen hätten und daß sie in
England nicht angekommen sind. Sie hätten auch nicht ver -
sucht , mit der englischen Arbeiterpartei in Verbindung zu
treten . Leon Blum und Paul -Bonconr seien zwar in Eng -
land angekommen , hielten sich aber in einem kleinen Ort
auf dem Lande verborgen und hätten sich weder mit dem
de Gaulleschen Ausschuß noch mit der französischen Botschaft
in Verbindung gesetzt .

Um die Enttäuschung über diese Verschollenen wettzu -
machen , veröffentlicht die englische Presse in größter Auf -
machung den Antritt des letzten Aufgebots . Neue „Kämpfer "
für die britische Welt hätten sich bereiterklärt , nämlich eine
„ jüdische Legion " ! Tie Weltleitung der Zionisten habe be-
kanntgegeben , daß sie die Aufstellung einer jüdischen „Streit -
macht" zur Unterstützung Englands plane l ! ) und durch ,
einen allgemeinen Aderlaß des Weltjudentums zur Rettung
des britischen Reiches in Form einer jüdischen Geld -
sammlung f ! ) in der ganzen Welt der engl . Regierung
unter die Arme greifen will . Geld ist aber nicht das , waS
die Engländer brauchey, ' sie brauchten Blutspender , nicht
Geldspenderl

Die bessarabische Frage
Veffarabien , der fruchtbare Landstrich zwischen Dujestr ,

Pruth und Schwarzem Meer , 45 000 Quadratkilometer groß ,
ist in der Geschichte ein von Rußland wie Rumänien gleicher
Weise begehrtes Land . Seit dem Berliner Kongreß , 1878,
gehörte das Gebiet um das Donaudelta zu Rumänien , der
überwiegende Teil zum zaristischen Rrchland . Rumänien
dachte an die Erwerbung des ganzen Bessarabiens , Rußland
seinerseits wollte niemals auf den südlichen in rumänischem
Besitz befindlichen Teil verzichten . Beim Zusammenbruch des
zaristischen Rußlands bildete sich eine bessarabische Republik, -
die ein Glied der Vereinigten Republiken Ruhlands wurde ,
Kischinew war die Hauptstadt dieser Republik . Sie rief 1918
rumänische Truppen ins Land und vollzog ihre Vereinigung
mit dem rumänischen Staat .

Sowjetrußland hat diese Vereinigung bis auf den heutigen
Tag nicht anerkannt . In den letzten Monaten ist vor dem
Obersten Sowjet die bessarabische Frage mit sachlichen Fest -

Erste Sitzung der Waffenfttllftandskommtsfion in Wiesbaden

Pehh EN-VE&LAG

O . 100 100 300y

Wiesbaden . 1. Juli . I « Wiesbaden fand am Sonntag -
nachmittag die erste Sitzung der deutschen Waffenstillstauds-
kommifsion und der franzöfifche « Aborduuug im Hotel
„Nassauer Hof" statt .

Um 11 Uhr traf der Führer der deutschen Delegation ,
General v . Stülpnagel , mit seiner Begleitung ein . Kurz
darauf kamen auch die ' Mitglieder der französischen Delega -
tion , an ihrer Spitze der General der französischen Armee
Huutzinger . Dieser stellte General v . Stülpnagel seine engsten
Mitarbeiter vor , nämlich : General der Luftwaffe Mouchard ,
Oberstleutnant Husbere und Kapitän zur See Traeou , wäh -
rcnd General v . Stülpnagel neben seiner persönlichen Be -
gleitung die führenden Mitglieder der deutschen Abordnung
vorstellte . Diese sind : Generalleutnant Mieth (Heer ) , General -
leutnant Förster lLuftivaffe ) , Kapitän zur See Wever
(Marine ) . Oberst Huenermann (Rüstungsindustrie ) und

Oberstleutnant des Generalstabes Böhme (Oberkommando
der Wehrmacht ) .

An der grohen Tafel in dem im zweiten Stock gelegenen
Versammlungsraum nahmen dann ungefähr 40 Personen
Platz , in der Mitte General v . Stülpnagel , ihm gegenüber
General Huntzinger . General v. Stülpnagel eröffnete die
Sitzung mit folgenden Worten :

Ich erkläre hiermit die Verhandlungen der Waffenstill »
standskommission für eröffnet . Die Waffenstillstandskommis¬
sion dient der Durchführung der Bedingungen , wie sie im
Waffenstillstandsvertrag festgelegt worden sind . Sie hat ebenso
die Uebereinstimmung mit den Bestimmungen zu wahren , die
sich aus dem italienisch - franzöfischen Waffenstillstandsvertrag
ergeben .

Nach diesen Worten trat die deutsche Waffenstillstands -
kommifsion und die französische Abordnung sofort in die
sachlichen Verhandlungen ein.

Unterhaus Grheimfitzung stellt fest : Englands Borratslager find leer
Genf , t . Juli . Ueber die geheime Uuterhaussttznug vom

Donnerstag , j« der der euglifche Materialbefchaffuagsminister
Herbert Morrison eine« große« Bericht erstattete, «»erden
interessante Einzelheiten bekannt. Minister Morrison soll
mitgeteilt habe« , daß sich zwar der Rhythums der englischen
Rüstungsproduktion im Heimatland befriedigend entwickle,
aber der Rhythmus in Kürze nicht mehr das große Problem
fein werde, sonder« die Beschaffung von Rohmate -
rial . Nach seine« Ausführungen ist ist die Lage ge -
radezu katastrophal . Die große« Borratslagex st «d
leer nnd es besteht die Gefahr , daß bald viele Unternehmen
ihren Betrieb wege« Materialmangels wenn nicht stillege«,
so aber doch sehr eiafchrä« ke« miifse « .

Der „brave Engländer " baut vor
Der brave Engländer schließt abends , bevor er schlafen geht,

sein Fahrrad ein und entfernt vorher die Schlauchventile .
Wenn er ein Auto besitzt, nimmt er die Zündkerzen aus dem
Motor und versteckt sie irgendwo . Den Startschlüssel legt
er unter sein Kopfkissen. Er muß jedoch alles so einrichten ,
daß er für den Fall , daß die bösen Deutschen kommen mit
feiUem Vehikel aufbrechen und es rechtzeitig aus der Gefah -
renzone herausbringen kann . Denn nichts derartiges darf
dem Feind in die Finger fallen . Im übrigen eignen sich
ausgehobene Garten - und Scheuuentore , Eggen und Säge -
böcke und ähnliches , um schnellstens Hindernisse zu errichten ,
die die Deutschen aufhalten werden .

Diese Dinge stellen eine Blütenlese aus den Anweisungen
dar , die die Militär - Behörden Englands allen Ernstes hat
ergehen lassen . Gleichzeitig wird die Evakuierung beschlen-
nigt . Es fallen darunter auch bereits Gebiete , die noch im
vorigen Monat zu Zufluchtsorten für Flüchtlinge bestimmt
wurden .

Unter der Diktatur des Polizeikuüppels
Nach amtlichen Londoner Statistiken sind in den letzten

Tagen über 730 englische Persönlichkeiten zum Teil von
Namen und Rang verhaftet worden . In London wurden
binnen zwei Tagen über tausend Ausländer festgenommen ,

darunter Holländer . Belgier und — zahlreiche Franzose « .
Die Gattin des bereits vor Wochen verhasteten englischen
Faschistenführers Mosley , Lady Mosley , ist von der engli -
schen Polizei an ihrem Wohnsitz in Denham in der Graf -
schaff Buckinghamfhire verhaftet worden . Ferner wurden
zwei Geistliche und ein ehemaliger Hauptmann aufgrund des
Staatssicherheitsgesetzes verhaftet .

Sie ersten englischen Znsein werten geräumt
Stockholm , 1. Juli . Das Londoner Kriegsministerium gab

den militärischen Kommandostellen auf den Inseln Jersey ,
Guernesey , Alderuey , Sark und Herm sowie weiteren
kleinen Inseln den Befehl , die sofortige „Demobilisierung "
der Inseln in die Wege zu leiten . Der Beschluß erschien not -
wendig , nachdem die gesamte französische Küste bis zur spani -
schen Grenze in deutsche Hände gefallen war . Es hätte nicht
einmal der großen deutschen Langrohrgeschütze bedurft , um
von der französischen Küste südivestlich von Cherbourg auS die
Stellungen auf den Kanalinseln außer Aktion zu setzen . Knapp
45 Kilometer von der Küste entfernt liegt Jersey und kaum
IM Kilometer Guernesey . Auch in diesem Fall hat London
es jetzt vorgezogen , den Grundsatz der .„verteidigenden Krieg -
sührung " anzuwenden ? es zog die vorhandenen Streitkräfte
kampflos zurück. Die British Broadkasting Corporation be»
gründet den Schritt mit dem Hinweis , die Inseln seien jetzt
unbedeutend geworden nnd strategisch nicht mehr zu halten .
Dies « Erklärung erfolgte 48 Stunden nach Beginn der .Demo »
bilifierung ", die — wie 24 Stunden später bestätigt wurde —
eine Räumung darstellte . Die Räumung der Kanalinseln ,
auch normannische Inseln genannt , bedeutet für London nicht
nur einen Prestigeverlust : sie ist auch für die innerpolitische
Stimmungsbildung ein Rückschlag, der offenbar dadurch auS-
geglichen werden sollte , daß man in nicht weniger als vier
Rundfunksendungen die Bedeutungslosigkeit des Schrittes ver -
kündete . Tatsache ist jedoch , daß England damit eine Be -
sitzung geräumt hat , über die es seit dem Jahre 1006 fast un¬
unterbrochen und uneingeschränkt geherrscht hat .

stellungen als offen bezeichnet worden . Durch die inzwischen
getroffene Vereinbarung fällt das Gebiet von Bessarabien
und Nordbukowina an Rußland zurück.

Rumänien hatte zur Sicherung seiner Grenzen amDmestr
eine Verteidigungslinie längs dieses Grenzstromes geschaf -
feit, die sich an das System der Maginotlinie und des West-
walls anlehnte . Es handelte sich um einen Teil der König -
Carol -Linie , die das gesamte rumänische Staatsgebiet um -
ziehen soll . Gegen Ungarn ist das Vrteidigungswerk längs
der etwa 430 Kilometer langen Grenze vollendet : am Dnjest !
wurde in den letzten Monaten noch gebaut . Tie Grenze
gegen Sowjet -Rußland von der Mündung des Grenzstromc ..
in das Schwarze Meer bis zur Bukowina ist 300 Kilomete :
lang . Tie nächste natürliche Grenze bilden der Pruth und
die Mündungsarme der Donau , der großen Verbindungs - ,
strahe durch Südosteuropa bis iu das Deutsche Reich.

Marschall BalboS Seldentod
Rom , 1 . Juli . Wie in einem Teil der Auflage bereits

mitgeteilt , ist das von Luftmarschall Jtalo B a l b o gesteuerte
Flugzeug bei einer feindlichen Bombenaktion über Tobruk
am 28. Juni in Flammen abgestürzt . Neben Balbo fanden
dabei den Tod in den Flammen ^ Major der Luftwaffe
Ottowia Frailich , Hauptmann der Luftwaffe Gino Capannini ,
Funker -Unteroffizier Giuseppe Berti , Generalkonsul Caretti ,
Sekretär des Faschio von Tripolis , Jnsanteriemajor d. R .
Claudio Brumelli , Generaldirektor des Fremdenverkehrs -
Verbandes Libyen in Tripolis . Artilleriehauptmann d . R .
Neollo Quilici , Direktor des „Corriere Padauo "

, Alpinen -
leutnant der R . Lino Balbo , Sekretär des Faschio von
Ferraro und Leutnant der Luftwaffe d . R . Gino Florio .

Tie sterbliche Hülle des Quadrumvirs und seiner mit ihm
gefallenen Kameraden wurde nach Bengafi übergeführt .

Ter Führer . Generalfeldmarschall Göring und Reichs -
außenminister von Ribbentrop übermittelten dem Dnee und
dem italienischen Volke ihre und des ganzen deutschen Volkes
Anteilnahme zum Heldentode Marschall Balbos .

Rene Erfolge der Luftwaffe Nallens
Bier feindliche Flugzeuge « urdeu durch Flakartillerie ab -

geschosse« . Ei « eigenes Flugzeug wird vermißt .
Rom , 30. Juni . Der italienische Wehrmachtsbericht hat

folgenden Wortlaut : '
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Bemerkenswerte Tätigkeit unserer Kolonnen an der

Grenze der Cyrenaika . Es wurden einige Punkte besetzt
nnd Angriffe feindl . motorisierter Verbände zurückgeschla-
gen . Im Lustkampf wurden vier feindliche Flugzeuge abge-
schössen,' einige Mitglieder der Besatzungen wurden gefangen
genommen . Zwei unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Während eines Fliegerangriffes auf den Flughafen von
Tobruk , bei dem nur unbedeutender Schaden angerichtet
worden ist , haben unsere sofort eingreifenden Jagdflieger
zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen? der Abschuß eines
dritten Flugzeuges ist wahrscheinlich .

Ein weiterer Luftangriff auf den Flughafen von Mas -
faua hat keinerlei Schaden verursacht : ein feindliches Flug -
zeug wurde von Flakgeschützen abgeschossen.

Regierung Petain hat Bordeaux verlassen
Bg . Genf , L Juli . Wie bereits berichtet , hat die Regie -

rung Petain mit sämtlichen Behördenstellen und Büros in -
zwischen Bordeaux verlassen und ist vorläufig in eine Stadt
im Zentralplateau von Langres übergesiedelt , deren Name
zunächst noch nicht offiziell in Frankreich bekanntgegeben
wird . Parlament und Senat sind ebenfalls aus Bordeaux
ausgezogen und haben sich in einer benachbarten Stadt nie -
dergelassen , so dah Regierung und Kammern jetzt getrennt
tagen . Es ist aber nicht anzunehmen , daß Parlament oder
Senat im Augenblick zu Beschlußfestsetzungen zusammentre -
ten wollen , sondern sie dürsten zunächst alle Initiative dem
Kabinett Petain überlassen . Verschiedene Informationen und
auch eine Andeutung des „Petit Danphinois " lassen daraus
schließen, daß die Regierung Potain die Absicht hat , sobald
wie möglich wieder nach Paris zu gehe».

Anschlag gegen ten Herzog von Winösor ?
Turi «, 1. Juli . Aus Valladoliö wird gemeldet , daß dem

Herzog und der Herzogin von Windsor in der Nähe der portu¬
giesischen Grenze ein Automobilunfall zugestoßen ist. Während
das Herzogspaar über eine Brück« fuhr , brach plötzlich die
Hinterachse des Wagens . Durch den heftigen Stoß wäre die
Herzogin fast vo^ ihrem Sitz aus in den Fluß geschleudert
worden , hätte sie ihr Gemahl nicht geistesgegenwärtig fest-
gehalten . Man vermutet , daß es sich um einen Anschlag auf
das Leben des Herzogs handelt . Die Polizei hat sofort Nach-
forschungen angestellt , über deren Verlauf noch nichts be-
kannt ist.
Brasilien vernichtet sieben Millionen Sack Kaffee

Mailand , L Juli . Wie die „Stampa " aus Buenos Aires
meldet , wird das brasilianische Kaffeeamt zur Vermeidung
einer neuen 5dri.se auf dem brasilianischen Kaffeemarkt auf
Weisung der Regierung sieben Millionen Sack Kaffee von
den Pflanzern erwerben und sie dann vernichten lassen. Der
argentinische Landwirtschaftsminister beabsichtigt, sechs Mil -
lionen Tonnen Mais als Brennstoff zu verwenden , an
Stelle von drei Millionen Tonne » Steinkohle , die eingeführt
werden sollten . Die Beschaffung dieser Kohle stoße auf
Schwierigkeiten , weil England nicht absprachegemäß liefern
kann . Auch fehlt es an Transportschiffen .

Kurz berichtet
Das lettisch - estnische Militärbündnis , gegen

das Moskau schärfstens protestiert hatte , wurde vom lettischen
Staatspräsidenten gekündigt .

Den deutschen Wochenschaufilmberichten wurde
mit rückwirkender Kraft das Prädikat „st a a t s p o l i t i s ch
und künstlerisch besonders wertvoll " verliehen .
Diese Auszeichnung erhalten die Wochenschauen von Beginn
der Offensive im Westen bis zur Beendigung des Feldzuges
gegen Frankreich .

Die griechische Regierung hat das Auflegen ausländischer
Tageszeitungen in Griechenland verboten .

In Bilbao landeten hundert belgische Seeleute auf ver -
fchiedenen kleineren Fahrzeugen . Die Belgier waren aus
Frankreich geflohen . Sie wurden von den spanischen Be -
Hörden in ein Konzentrationslager zur Jnternierung über -
geführt .

Der französische Botschafter in Washington , Oraf de St .
Onentin , hat die Erklärung abgegeben , er erkenne nnr die
Regierung Petain an . , ,
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Montag , den 1. J « lj 1840 Badische Presse Rr . 1S0 . Seit « »

An »er Sudelküche »er Emigranten / Der Ramschla»en
»er jütischen Gmisrantenzeitnng in Parts

P .A. Rue Soffitte 30 steht im Adreßbuch . ..Pariser Tages -
zeitung " . Dort witterten wir noch Ueberbleibsel aus dem
AhaSveruSgepäck unserer . .guten alten Bekannten von srü -
her". Vielleicht lohnte es sich , sie zu besuchen, die Pressehetzer
aus dem November -Deutschland . Wir machten, abseits von
den Kolonnen paradierender deutscher Regimenter , dorthin
einen Abstecher. Wir kamen mit dem Interesse deS inter -
essierten Raritatensammlers . der auf dem Schutthausen ver¬
schollener Existenzen nach Andenken suchen will , um später
einmal seinen Kindern sagen zu können : „So etwas hat eS
früher gegeben ."

Die Rue Lasfitte ist keine gute Wohnstraße . Ihr Pflaster
schmeckt nach Verworfenheit . Willige Hotel - und billige
Mädchen , schmutzige Bars » nd unsaubere Kaffeehäuser . —
Mitten zwischen den Preisschildern fragwürdiger Nestau »
rants de Luxe steht das Haus Nr . 20.

Das Totenbett der legten jüdischen Emigrantenzeit ««g
deutscher Sprache i» Paris .

Ein hinkender Portie ? empfängt un ?. „Sind noch Herren
von der Pariser Tageszeitung hier ?" „Parti , parti "

. sagt er
— sie find schon lange abgehauen . Wir hatten eine Art mit .
Wir konnten nicht erwarten , daß uns die Herren Misch und
Muskatnuß , über ihren schmutzigen Manuskripten thronend ,
am Schreibtisch begrüßen würden . Jetzt half imS die blanke
Klinge der Axt , die in den Wochen deS Weltkrieges schon so
manchen Stacheldraht kürzer gemacht hat .

Krachend bricht die Türfüllung zusammen . Staub quillt
uns entgegen . Staub im wirklichen und übertragenen Sinne .
So treten wir also ein , unaufgefordert und unerwartet .

J « b Mifchs Stenogrammblock
Ehe wir uns mit dem übriggebliebenen Aktenkram besas-

sen , lesen wir eine einstweilige Poltzeiverordnung deS Prä -
selten von Paris . Die Redaktion ist geschlossen , weil sie
sechs Monate lang die Miete schuldig geblieben ist . DaS
Datum dieser Verordnung lautet auf einen Märztag .

Zuerst öffnen wir einmal die Fenster . Tie Luft in den
Räumen ist grauenhaft . Man hat eine billige Mietswohnung
in Redaktionsräume verwandelt . Man hat auf Auktionen
alte Tische und Ausstellungsstücke von Schreibmaschinen er -
warben . Die Telephone scheinen aus dem Postmuseum zu
stammen . Alles ist provisorisch und billig . Im Schreibtisch
de « Hauptschristleiters klafft ein Loch. Man hat es mit einem
Kistenbrett zugenagelt . Ueber den Boden fliegt ein Stück
Papier . Wir lesen : „Zweimal hat Herr Misch einen halben
Stenogrammblock unbenutzt in den Papierkorb geworfen .
Wir . weisen darauf hin , daß in diesen schweren Zeiten auch
am billigsten Material gespart werden muß ." Darunter ein
Stempel „Verlag der Pariser Tageszeitung ".

Ja , das sieht trübe aus . Das war kein Geschäft, diese
tägliche „Anti -Hitler "-Zeitung . Wenn bei einem Emigran¬
tenblatt die geschäftliche Basis schon nicht mehr gesund ist,
worauf soll man da seine Hoffnungen fetzen ?

I » de» Bücher« übersteigt das Soll »as Habe«,
wie wir bei unserer unausgesorderten Kontrolle feststellen .
In einem Falle müssen wir uns sogar der jüdischen Tele -
graphenagentur anschließen , die an die „Pariser Tageszei -
tung " wörtlich schreibt : „So geht eS nicht weiter . Wir ha -
ben Ihnen 2 7 Mahnbriefe geschrieben . Bei aller
Verbundenheit der gemeinsamen Sache — jetzt müssen Sie
aber bezahlen ". Und dann finden ivir einen Stapel Brief -
durchschlüge. Sie lauten alle so : „Lieber Herr Kahn ! Heute
müssen wir unsere Mitarbeiter bitten , nicht den gewohnten
lieben Gang zur Kasse anzutreten . Unüberwindliche sinan -
zielle Schwierigkeiten — nicht zuletzt entstanden durch die
Ungunst der Zeit — machen es uns unmöglich , die Hono -
rare pünktlich auszuzahlen .

" Und gleich nebenbei finden wir
den Empörungsschrei eines Mannes , der nicht gewohnt ist ,
auf Gelb zu warten , dem man früher seine Mülleimerreime
sehr gut bezahlt tat Herr Kerr schreibt im bizarren Stil
des „großen " VerseschmiedS, halb herablassend , etwa so , wie
ein großer Börsenjude dem frisch von Osten importierten
kleinen Pinsel auf die Schulter klopft . Herr Kerr beschwert
sich : „Liebe Pariser ! Jetzt müssen Sie aber wirklich kom -
men . Die 20 Pfund . Sie sind schon lange fällig . Ich müßte
Euch sonst grollen , Kerr ."

Sie waren pleite in der Nue Lafitte 30. Aber nicht nur
die Kassen waren leer . Auch die Gehirne wollten nichts
mehr produzieren , die tausendmal wiederholten Todes -
drohungen gegen alles was in Deutschland gesund und stark
heranwuchs , klangen nicht mehr ehern und überzeugend . Sie
zogen nicht mehr in den Amtsstuben des Quai d 'Orsan , das
1333 und 1334 ab und zu noch mit einem Scheck ausgeholfen
hatte . Wir « Oen Herrn Aaronstein recht , der der Redaktion
in langen Trraden von dem verunglückten Start eines Emi -
grantensilms in Hollywood berichtet : als seine ganze Weis -
heit formuliert er zum Schluß des Briefes den Satz :

«Ich gebe es ans, mit der Emigration ist kei» Geschäft
z» mache«.

Nichts als Scherereien hat man .
" Solche Briese kennzeich-

nne den traurigen Weg des Abstiegs vvn Stufe zu Stufe ,
den die „Geistigen " und die „Revolutionären " von Thomas
Mann bis zum SPD .-Genossen Stampser gegangen sind .
Sie kamen nach Paris mit der frischen Dornenkrone des
Märtyrers gekrönt und fanden dort zunächst willige Blanko -
schecks . Aber dafür sollten sie etwas leisten . Jeder Franc ,
der ihnen aus dunkler Quelle zufloß , sollte einen Feind

Deutschlands mobilisieren . Bald hat man selbst in Paris
gemerkt , daß die Herren mit dem Flüchtlingspaß nicht ernst
zu nehmen waren , weil sie mit ihren Zeitungen und Trak -
tätchen ins Blaue logen , weil sie ebenso gut auf dem Mond
hätten erklären können : „Ich bin aber wirklich ein Feilch
des Dritten Reiches ". Dann war es sehr bald aus mit den
Geldzuwendungen , mit ben freundlichen Douceurs : dann
überließ man sie ihrem eigenen Schicksal. Sie machten ihre
Zeitung für sich selber .

Nun begannen sie . Abonnenten zu werben . In Bukarest
und Tel Aviv , in Schanghai und Haifa . Sie suchten Mit -
arbeiter . Aber wenn man heute an Franz Werfel nach
Genf schrieb , dann saß er morgen schon ,n Biarritz , um die
Groschen für eine Ueberfahrt nach USA . zusammenzubet -
teln . Wenn heute der erste Teil des angekündigten Roman -
Manuskriptes mit dem Poststempel Genf ankam , bann lan -
dete der Rest , auf Ceylon geschrieben, sechs Monate später
in der Rue Lafitte Nr . 20. Sie wollten eine Einheit grün -
den , eine Liga der Unsteten : aber das scheiterte daran , daß
sie alle , vom Hauptschriftleiter bi» zum letzten GratiSbezie .

her , kein Dach mehr über dem Kopf und keinen Boden mehr
unter ben Füßen hatten . Unruhig wie die Fledermäuse flat »
terten sie durch die Welt , die jüdischen Emigranten aus Ber¬
lin , Hamburg und Frankfurt .

Unruhig »od ««nütz wäre « die Produkte ihrer FlLcht «
li «gstat .

Wenn man die Manuskripte liest, die nun niemals mehr
über die Rotationen gehen werben , wenn man die Reim -
bücher im Selbstverlag durchblättert , wenn man die Romane
mit spitzen Fingern aufschlägt , die sich hier gesammelt haben ,
dann bewahrheitet sich ber Berliner Ausspruch : Aus doof
und doof wird nichts Gescheites.

Da schreibt ei « „jüdischer Friede «ssre»«d" :
„Ich will nach Deutschland schreiben, an meine Bekannten
bort , sie sollen alle an einem bestimmten Tag ohne Hut auf
die Straße gehen . Dann wird Hitler schon merken , daß sie
gegen den Krieg sind. Blumen im Knopfloch würde die
Gestapo verbieten . Können Sic mir für diesen Zweck daS
Porto bezahlen ?"

Allein schon dieses Beispiel wird zeigen , daß die jüdische
Emigrantenwelt an sich selbst zugrundegegangen ist . Wir
schreiben auf ihren Totenschein : Gestorben infolge stetig fort -
schreitender geistiger Verblödung .

Kriegsberichter Frowein . ,

Merwarlete Sperrung ber Grenze Kanada-WA
Newyork, 1 . Juli . Die Grenze zwische« USA . ««b Kanada

wnrde am Samstag plötzlich gesperrt.
Nachdem am Freitag von Präsident Roosevelt das Gesetz

über die verschärfte Grenzkontrolle unterzeichnet
wurde , dürste das NichtVorliegen von AuSsührungsbestim «
mungen die Ursache dieser ungewöhnlichen Maßnahme sein.
Hunderte von Kanadiern konnten am SamStagvormittag
nach der Sperrung des sogen , kleinen GrenzverkehrS zwi-
schen Detroit und Windsor ihre gewohnten Arbeitsplätze auf
nordamerikanischem Boden nicht besuchen. In Detroit wei -
lende Kanadier wurden angewiesen solange zu bleiben , bis
die Lage geklärt sei. Lediglich den Besitzern eines PaßvisumS
wurde der Grenzttbertritt von Kanada nach den Bereinigten
Staaten erlaubt .

Rordamertkanifcher Chefpilot über die deutsche
Flugwasse unt die englische Flotte

Rom . 1 . Juli . . Der a»S Frankreich
zurückgekehrte

Chef«
pilot ber Lookheed«Werke hat erklärt die Flotte sei

« icht i« der Lage, sich « irksam gegen bi« Flugwasse zu ver,
teidigen . Angriffsziele fehlte« der englische » Flotte eben»
falls . Die Ueberlegeuheit ber de«tsche « Luftwaffe sei unbe¬
streitbar. Die Sturzkampfbomber lvnnten wirksam «icht
abgewehrt werbe«.

Vollständiger Bruck Churchills mit Petain
Churchill hat einen Schritt vollzogen , der den Bruch

mit ber französischen Regierung Petain voll -
ständig machen dürfte . Er hat durch eine feierliche
Erklärung die Clique französischer Emigranten zu Beauf -
tragten für die Sammlung aller Franzosen ernannt , die für
englische Interessen den Kampf fortsetzen wollen , ,,um die
Sache ber Alliierten hochzuhalten ".

.Zur Verhinderung der Kapitalflucht" .
Das englische Schatzkanzleramt hat zur Verhinderung ber

Kapitalflucht die Ausfuhr von Juwelen und Briefmarken
in » Ausland verboten .

SnMltspMet Chamberlaln aber öle Snvaslonsgefahr
Churchill läßt die .innere Front ' auspulvern- Aber ChamberlainS heisereStimme weckt nur düstere Ahnungen

Tsr. Stockholm , 1. Juli . Die Verfalls . oder besser gesagt
Abbröckelungserscheinungen , die in der inneren Front Eng -
lanös sich w der letzten Zeit durch zahllose nervöse Gerüchte
über die Möglichkeit des politischen Umfallens der eine»
oder anderen politischen Gruppe oder auch Persönlichkeit der
Regierung geäußert haben , werden von der Regierung
Churchill mit wachsender Sorge beobachtet. Das was offenbar
am meisten befürchtet wird , ist das Aufkommen auch nur des
geringsten Zweifels an der Einigkeit und Entschlossenheit des
englischen Widerstandswillens .

Diese Gerüchte haben sich hauptsächlich um Neville Cham -
berlain kristallisiert . Der ehemalige englische Regierungs -
ches , der in der Regierung Churchill noch das Gnadenbrot
essen darf , wurde nunmehr von Churchill gestern abend vor
das Mikrophon gestellt und sollte eine Art Ermunterungs -
rede an bas englische Volk halten . Die Stimme , die das
englische Volk dabei zu hören bekam, war die eines ge-
brochenen Mannes » dessen Worte ohne innere Ueberzeugung
blieben .

Es sei die übelste Verleumdung und allein nur deutsche
Propaganda , wenn man heute im In - und Ausland von Un -
einigkeit im britischen Kabinett oder ber Nachgebebereitschaft
dieser oder jener Männer spreche , so meinte Chamberlain .
Ganz im Gegenteil herrsche die idealste Harmonie . Die ge-
samte . britische Regierung stehe geschlossen hinter der Ent -
scheidung: wir wollen lieber der Vernichtung entgegensehen
als kapitulieren . Mit ein paar beklommenen Sätzen mußte
dann Chamberlain die tödliche Isolierung Englands einge -
stehen , in die seine und Churchills Politik das Land gestoßen
hat . „Wir sind nun allein gelassen , um die Zivilisation zu
verteidigen . England muß sich jetzt auf sich allein verlassen
ohne Unterschätzung auch nur für einen Augenblick der
Mächte , die Frankreich niedergerungen haben ." In düsterer
Farbe sah sich Chamberlain gezwungen , dem englischen Voll
die unmittelbar bevorstehende Gefahr auszumalen , baß nun
zum ersten Male in der Geschichte des Weltreiches der Kampf
auf die eigenen Gestade übergreifen würbe . „Wir alle wif -
sen , daß der Feind nun freie Hand hat , über uns herzusal »
leu , Seine Luftangriffe , die die Insel nun täglich heimsuchen,
sind nur ein Vorspiel zu etwas Furchtbarerem , das noch
kommen wird . Wir wissen auch , daß unser Feind ein « In -
vasion anstrebt und jeden Augenblick kann diese über See
oder durch die Luft geschehen .

" Vergeblich versucht«
Chamberlain vor dem Mikrophon selbst einzureden .

sich
daß

flfcrtä flt* f ftttttttfil # / Zäher Widerstand des in den vogesen ein-
Vllv OCfCIQI vEl XtUllUlI / geschlossenen Gegners wird gebrochen

« m Nachmittag des 22. Juni hatte die Infanterie da»
zwischen bewaldeten Höhen liegende Dorf Oberhaslach i«
harte« Straßenkämpfe « gestürmt. Aus Kellerfenster» »nd
Dachlucke » schießend hatte sich der Gegner ohne Rücksicht a»f
die Zivilbevölkerung hartnäckig dem Borwärtsdrä «ge« »n-
serer Truppe « entgegengestsmmt . Erst als die dentsche Ar»
tillerie einige der schlimmsten Widerstandsnester durch wohl»
gezielte Volltreffer ausräucherte, räumte der Feind das
Dorf oder gab sich gefangen.

In stürmischem Nachstoßen drangen die weitauSeinander -
gezogenen Kompanien durch das hügelige , stark bewachsene
Gelände , das dem Feind immer wieder Möglichkeiten zum
Festsetzen bot , gegen Süden vor . Aus Höhe 385 blieb der An -
griff im wohlgezielten Feuer der französischen Maschinenge ,
wehre , die in den Häusern des Taldorfes Urmatt eingebaut
waren , vorübergehend liegen . In den vielen dichtbelaubte »
Obstbäumen hielten sich immer noch Baumschützen ver -
borgen , di « unsere Infanterie an sich vorübergelassen hat -
ten und nun ein heimtückisches Feuer im Rücken unserer
Soldaten eröffneten .

In dieser kritischen Lage fuhr der Regimentskommandeur ,
ein alter Haudegen , der unter Letlow -Vorbeck schon den

Feldzug in Ostafrika mitgemacht hatte , im Kübelwagen bis
fast zu ben vordersten Linien vor . Mit Stock und Feldmütze
ginger er in Begleitung seines Adjutanten , umpsiffen von
ben Kugeln der unsichtbaren Heckenschützen , zum rechten Flü -
gel vor . Ohne auch nur ein einzige » Mal Deckung zu neh-
men gelangte er zu dem Bataillon , das aus der Flanke zum
umfassenden Angriff eingesetzt war . Sein persönliches Bei -
spiel war es , das die Soldaten in unwiderstehlichem Sieges -
lauf ben Rand des Dorfes gewinnen ließ . Als ber Gegner
sich vom Rücken bedroht und eingeschlossen fühlte , ließ sein
Widerstand nach . Nun gelang es auch dem aus der Höhe
385 und auf ihrem feindwärtigen Hang liegenden Bataillon
von Norden her langsam Raum zu gewinne » . Der Angriff
wurde auch hier bis an das Dorf herangetragen . Endlich sah
der Feind die Sinnlosigkeit seines Widerstandes ein und er-
aab sich. Ein Bataillonskommandeur und mehrere andere
Offiziere sowie einige 100 Gefangene mit ihrer gesamten
Ausrüstung und Bewaffnung fielen in unsere Hand .

Noch in der Nacht kapitulierten die durch derartig « An -
griffe auf allen ihren Fronten immer mehr zermürbten und
eingeschlossenen Teile der 3. , 5 . und 8 . französischen Armee
28 000 Gefangene meldete der Wehrmachtsbericht allein um
das Massiv des Donon . Leutnant Naegele .

England irgend eine Aussicht habe , diesem Schicksal zu ent -
gehen . England hätte , so meinte er , eine äußerst wider -
standsfähig « Tanksperre , nämlich die See und auf ihr die « »*
geschlagene und mächtigst« Flotte der Welt . Daß er selbst
an dies« Tanksperr « nicht glaubt , beweist Chamberlain mit
dem nachfolgenden Satz : selbst wenn der Feind landen sollt«,
müßt « er über die See seinen Nachschub führen, ' die englische
Luftflotte und die englische Flotte seien aber stärker denn je
und , so metnt « der alte Unglücksprophet , in ihrer Aus -
rüstung und in ihrem Material besser als die der Feinde .

ES könnt« allerdings sein , so wich Chamberlain schrittweis«
vor dem Entsetzen zurück , daß dies « „bessere Lustwaffe " ver -
nichtet würde , dann blieben die englischen Landstreitkräfte .
Nach den Erfahrungen , di« das englische Volk mit dem Ein -
satz dieser Kräfte in Frankreich gemacht hat , muhte Eham -
berlain hier selbst » ick Farbe auftragen . ES sei di« stärkste
Armee , di« England jemals gehabt habe , «ine Armee , »ie
niemals in offener Schlacht ««schlagen worden sei (der „steg -
reiche Rückzug in Flandern " war offenbar eine Schlacht hinter
verschlossenen Türen ) ; und noch eine» Schritt zurückweichend
meinte Chamberlain : J83enn der Feind trotzdem versuchen
sollte, zn landen , dann werden wir an unserer Küste kämpfen
mit teder Waffe , die wir haben , und w«nn er versuchen sollte,
ins Land zu dringen , werden wir in joder Straße und jedem
Hause kämpfen . Wenn wir vertrieben werden sollten , dann
wird der Feind f« tn fri «denbereites England finden , sondern
Tod und Unglück ." Chamberlain hat dies« letzte unbewußte
dramatische Steigerung seiner inneren quälenden Ahnung mit
heiserer brechender Stimme gesprochen bis zu der Andeutung ,
daß die Herren i» Whitehall bereit seien, vertrieben zu
werden , offenbar nach Amerika . >

zur ätäunu » j der « » , Iisqen
tl « «n ber Kits«« der Sretigne Hegende« Insel« Zersen , Sumtes «», Zar? und <
üldeme» mit einigen gel» e>lt>nd«n umfofsnt «um 19S QundrittMometer mit
rund W (lOfl <Sin»oljnttit . ilngefäiir 30 000 Einwohner der J »sel»ru »»e wurden
ii »« Sn « lnnd , »chotlland «nd Wille« «edracht. Die Inseln wurden offiziell al«
offenes Gebiet erjlöit und demilitarisiert. Welibild-Gliese (.SK.)



Die figfenanlunen von St Ha vre « o<S einem Stulaangrtff
( Pft -̂Sttst -WeltbUd M .>

Gesamtansicht von Srensot mit der Waffenlchmiede Frankreichs
(PA .-Weber -Weltbild M .)

Fachmännisch besehen sich unsere Pionieroffiziere das
Werk . Sie überlegen , wie sie die Anlage gestürmt hätten ,
sie außer Gefecht zu setzen , wäre durchaus nicht unmöglich
gewesen . Ten Beweis hat unsere Wehrmacht ja an ver -
schiebenen Stellen der Maginot -Linie erbracht . Aber das
Einbringen ? Ja , das wäre noch eine harte Nutz gewesen,
aber auch sie wäre geknackt worden .

> Kriegsberichter Heinzdieter Pilgram .

eAi . 9ir. ieo •
Sadisch - Presse

75 Meter unter der Maginot-Linie - Mit der A Bahn von Panzer-
werk zu Panzerwerk - 10 Monate in naßkalten Kellern gelegen

PK Ein nebliger Morgen bämert über lothringischen Wäl¬
dern . Die Sonn « müht sich, den Nebel niederzuschlagen .
Es ist 7 Uhr morgens . Eine Kolonne fährt durch ein Dorf ,
um einige gesprengte Brücken herum , querfeldein auf ein
Waldstück zu und verschwindet darin . Diej «r Walb hat es
„ in sich"

. Er verbirgt eines der schwersten Festungswerk «
der französischen Maginot - Linie . Aeußerlich ist nichts an -
deres zu erkennen , als eine Reih « harmlos « ! Schi«hstände
uub einige Betonbuben . Findet man aber die Pfade zwischen
bem Drahtverhau und dem Buschwerk, so steht man plötzlich
vor schweren Betonklötzen , vor einem der Panzerwerke , die
hier zu einer der größten Werkgruppe der ganzen Maginot -
Linie vereinigt sind .

Die Wagenkolonne biegt aus den Schießplatz ein . Eine
Gruppe französischer Offiziere erwartet das Uebergabekom -
manbo . Eine kurze Besprechung , ein Schriftstück wird in
beutscher unb französischer Sprache angefertigt : „Der Ba -
taillonskomandeur Oberstleutnant V . erklärt auf Ehre , daß
M « Waffen in bem Werk B in den Räumen geblieben sind .

Unter der Führung ber französischen Offiziere geht es
in das Panzerwerk hinein . Zuerst durch eine dicke Stahl -
tür , dann über eine verschiebbare Bodenplatte unb wieber
durch eine dicke Stahltür — ebenfalls mit MG -Schießfchar -
ten versehen . Nim eine Strecke an Sprengkammern vorbei ,
die dazu bestimmt waren , den Eingang völlig zu zersprengen ,
falls der Gegner doch einmal selbst durch die große Stahltür
eingedrungen sein sollte.

Bon ferne hört man das leise Summen der Motoren , öie
die ganze Anlage mit elektrischem Licht versorgen . Wir stehen
vor einer Gruppe Fahrstühle , recht schwere , langsame Last-
sahrstühl «, daneben kleine Munitionsfahrzüge und links « in
geräumiger Schnellpersonenzug . 7S Meter geht es hinab in
öie Tiefe ., Hier unten tut sich ein Netz von kilometerlangen
Gängen auf . burch elektrische Lampen erleuchtet , allerdings
nicht allzu hell . Eine alte Felbbahn mit Mannschafts - unb
Gerätewagen steht zur Abfahrt bereit .

Nicht etwa niedergeschlagen und gebrückt, sondern mit
Stolz führen die französischen Offiziere das deutsche Ueber -
nahmekommando durch ihr Werk . Nicht « in Panzerwerk allein
wird übergeben , sondern ein« ganze Werkgruppe , in 7& Meter
Ties« , verbunden ' burch kilometerlange Kanäle , durch öie die
elektrischen Bahnen sausen. Im 40-Kilometer -Tempo geht es
von Panzerwerk zu Panzerwerk . Immer wieder heißt es
umsteigen vom Zug in den Fahrstuhl , der uns in die Panzer -
kuppeln bringt . Drei oder vier von diesen , aus mächtigen
Betonklötzen herausragenben Stahlkuppeln gehören jeweils
zu einem Werk . Die Hauptkuppel enthält die beiden Schnell -
feuerkanoneu , unb zwar ni <ht nur von Kaliber 7,5, sondern
auch Kaliber 10,5, ja sogar 13,5. Neben ber Hauptkuppel öie
Kuppeln mit den Zwillingsmaschinengewehren und die Be -
obachtungskuppeln , aus denen kleine Seerohre emporragen ,
falls es einmal notwendig sein sollte, öie Sehschlitze, öie wie-
derum Scherenfernrohre enthalten , zu schließen.

„Und nun führen Sie uns bitte die indirekte Gefchtttzein-
stellung vor !" — Die deutschen Uebernahmeoffiziere sind
zum Erstaunen der Franzosen selbst über technische Einzel -
heiten außerordentlich gut unterrichtet . Das Geschütz in der
Panzerkuppel wird von Hem 10 Meter tiefer als das Rohx

f * \ \ fitzenden Kanonier indirekt gerichtet . Er erhalt vom Beobach-
ter lediglich die Richtwerte angegeben ' und stellt baiw. ch von
unten her das Geschütz ein , ohne den Gegner , den das Ge-
schütz in direktem Schuß „anspricht " zu sehen. Und von der
Zielgenauigkeit dieser Anlage haben unsere Soldaten manche
Kostprobe erhalten . Im Hauptwerk sind ständig 4M Mann ,
in den Nebenwerken , die nicht alle unterirdisch mit dem
Hauptwerk verbunden sind, weitere 250 Mann . Das Haupt -
werk verfügt über Schnellfeuerkanonen verschiedener Kali -
ber , schwere Doppelmafchinengewehre und an den Scharten
leichte Maschinengewehre . In den geräumigen , durch kilo-
meterlange Tunnel von den Panzerwerken getrennte Muni -
tionshauptlag <rn liegen noch große Mengen MG .- und Ar -
tilleriemunition .

Außer den acht untereinander verbundenen Kampfblocks
umfaßt das Werk noch , ebenfalls in 73 Meter Tiefe , große
Kasernenanlagen , ein elektrisches Kraftwerk für die Fahr -
stühle , die Lichtanlage , die Ventilation und die Bahnen .
Werkstätten ermöglichen das Beseitigen von Schäden . Für
jeöes MG . und Geschütz in deü Paizerkuppeln lagert unten
ein Ersatzrohr , das schnellstens « ingeschoben werben kann . Ver -
schiedene Scharten sind so eingerichtet , daß das MG . rasch
beiseite geschoben und ein Schnellfeuergeschütz in die Scharte
eingefahren werden kann .

Die Luft ist trotz der Lüftungsanlage feucht und stickig.
Der Boben in fast allen Räumen ist glitschig, vor allem in
den Mannschaftsräumen unö Kasernen . Strohsäcke und
Decken , alles ist feucht und kalt . Seit zehn Monaten sitzen
die Mannschaften hier in dieser Werkgruppe , in dieser
Festung . Es gibt keine Ablösung . Der Kreis der Mann -
schatten, die diese Anlagen .beherrschen, sollte möglichst klein
gehalten werden . Wie erlöst sind sie alle, daß es nun endlich
hinausgeht in die frische Luft.

Montag , de « 1. Juli 1940

VOLKSWIRTSCHAFT
Zweifelsfragen bei der Einkommensteuer

2 >'r Sachnearbeiter des Reichsfinanzministeriums , Oberregierungsrat Dr .
Oestering , klärt in der ^ „ Deutschen Steuer -Zeitung " Zweiselssragen , die sich
durch die ötriegsverhältnisse bei der Einkommensteuer ergeben haben .

Zu den Lniischutzauswcndnngen bemerkt er , »ajj der Hausbesitzer - berechtigt
ist, die Ausgaben , die mit der Sicherung und Erhaltung der Mieleinnahmen
und der Nutzung der Wohnung im eigenen Haus zusammenhängen , als
Werbungslosten geltend zu machen . Auswenoungen eines Hausbesitzers sür
den zivilen Luftschutz seines HauseS gehören grundsätzlich zu solchen Auf -
Wendungen und sind deshalb als Werbungskosten steuerfrei . Sie können so¬
gar im iialenderjahr der Ausgabe ohne Rücksicht auf die Nutzungsdauer voll
abgefetzt werden , wenn sie ausschließlich und unmittelbar durch Zwecke des
Luftschutzes veranlag worden lind .

Tie Zjerdunkelnng ^auswendungen für die eigene Wohnung deS Haus -
besitzers rechnen jedoch zu den Kosten der Lebensführung und können nicht
als Werbungskosten geltend gemacht we den . Auch jeder Mieter hat ja die
Pflicht zur Verdunklung , ohne daß er feine Unkosten dafür als WcrbungS -
kosten >steuerfrei machen kann . Aufwendungen für Zwecke des zivilen Luft -
fchutzes können auch bei Einkünften aus selbständiger Arbeit als Betriebs -
ausgaben voll abgesetzt werden .

Im Rahmen der Famitienunterstützlingen werden steuerfreie Beihilfen ge-
! geben , wenn dadurch ganz oder teilweise Aufwendungen gedeckt werden fok-
j len , die in der Einkommen - und Lohnsteuer als „ Sonderausgaben ' bezeichnet

werden , beispielsweise Beiträge für Lebensversicherungen . Aufwendungen , dt«
durch die steuerfreie Beihilfe gedeckt sind , werden überhaupt nicht als Eon -
derausgaben gewcrlet .

Strafferes Verteilungssystem für Seifenerzeugnisse und
Waschmittel

Alle bezugSbeschrätlkten Seiscnerzeugnisse und Waschmittel , welche an die
Verbraucher nur auf Kartenabschnitte und Bezugscheine abgegeben werden
dürfen , können ab 1. Juli von Verkaufsstellen «alle Betriebe auf der Stufe

! des Einzelhandels wie Versand ^ eschäfte , Apotheken , Drogerien , Friseure , Par .
sümerien u . a . und Lieferstellea «Betriebe auf der Stufe des Großhandel «
wie Großhandlungen , Einkaufsvereinigungen und ähnliche Unternehmen ) nur
nachbestellt werde » , wenn die Verkaufsstellen

'die eingenommenen Kartenab -
schnitte und Bezugscheine bei dem zuständigen Wirtschafrsamt in Sammel -
bezugfcheine , die Lieferstellen die eingenommenen Sammelbezugscheine in
Großbezugscheine eingetauscht haben . Das gilt auch für die Nachbestellung der
sogenannten Textil - und Industrieseife . Die Herstellerbetriebe dürfen Liefe -
rungen nur apf Grund der Kartenabfchnttte , Sammelbezugfcheine und Groß -
bezugscheine vornehmen . '

Fast 24 Milliarden Mark Reichssteuereinnahmen im
Haushaltsjahr 1939/40

Die weitere Steigerung der ReichSeinnahmi >1 an Steuern , Zöllen und
Abgaben hat im abgelaufenen Haushaltsjahr 1339/40 (31. März ) mit an¬
nähernd 24 Milliarden Mark fast genau das Maß erreicht , wie es Staats -

/ sekretär Reinhardt schon vor längerer Zeit vorausgesagt bat . Die gesamten
Reichseinnahmen stiegen auf 23.58 Milliarden Mark gegenüber 17 .71 Milliar¬
den im Vorjahr . Damit beträgt die Zunahme nahezu 6 Milliarden , genau
5.86 Milliarden gegenüber 3.75 Milliarden im Vorjahr Bemerkenswert ist,
daß dieser weitere große Zuwachs trotz dem Krieg eintrat : denn sieben
Monate des Haushaltsjahrs sallen bereits tn die Kriegszsit . Den verminder -
ten Steuereingängen vor allgem aus der Lohnsteuer dürsten wesentlich höhere
Erträge durch die Mehreinkommensteuer gegenüberstehen . Das außerordent -
Iich hohe Ergebnis von säst 24 Milliarden Mark Reichssteuereinnahmen , das
also die amtlichen Schätzungen dollaus bestätigt , zeigt , daß die deutsche Kriegs -
sinanzierung nur mit sicheren Zahlen rechnet . Diese hohen Steuereinnahmen
bilden die feste Basis der deutschen KrtegSfinanzierung . die nach Bedarf
durch die Heranziehung des sehr flüssigen Geld - und Kapitalmarktes e --
gänzt wird .

Aus der Wirtschaft
Mechanische Bindfadenfabrik ^ Oberachern . Bei einem Jahresgesamtertrag

von 0,541 ( 0,586 ) Mill . Stffll. bleibt einschließlich RM , 2708 (3247) Gewinn -
Vortrages ein Reingewinn von RM . 16 520 (41 862) , aus dem eine Dividende
von 6 Proznet auf die Vorzugsaktien (Vors . 6 Prozent auf Stamm - und
Vorzugsaktien ) ausgeschüttet werden sollen . Auf neue Rechnung werden
RM . 13 82g vorgetragen .

Mannheimer Lebensversicherungsgesellschaff
Die oHB ., in der von 4 Will . AK . 1,762 Mill . RM . vertreten waren , er .

ledigte zustimmend die Regularien und nahm den Vorschlag auf Verteilung
von 5 Prozent (6) Dividende an . Bei einem Gesamtertrag von ( alles in Mill .
RM .) 1,3 Mill . (0,914 ) verblieb im Geschäftsjahr 1939 ein technischer Gewinn
don 0,414 (0,456 ) und ein Reingewinn von RM . 109 820 ( 127 200 ) einschließ -

kich 0 (3495 ) RM . Vortrag .

Der Führer am Eiffelturm
Links vom Führer : Prof . Giesler , Prof . Speer . Rechts : Prof . Sieker

Presse -Hoffmann ( M .)

Schweiz, Dänemark, Holland, die
i

• 24 Bomben auf Schweizer Gebiet
Bern , 1. Juli . In der Nacht vom Samstag auf Sonn -

tag fielen wieder einmal Bomben auf die Schweiz , über
deren Ursprung der Schweizer Armeestab folgendes mitteilte :
Gemäß den Feststellungen des Fliegerbeobachtungs - und
Meldedienstes haben in der ersten Morgenstunde des 80.
Juni zwei fremde Flugzeuge den nördlichen Teil der Schweiz
überflogen . Sie überflogen einzeln den Rhein , kreuzten in
großer Höhe über der Nordschweiz und verließen nach ein
Uhr die Schweiz in westlicher Richtung . Die Routen sind
genau bekannt . Um 1 Uhr früh wurden in der Jnnerschweiz
Bomben abgeworfen . Festgestellt wurden acht Einschläge bei
Weitzenbach, Gemeinde Ober - Aegeri , und 14 , vielleicht 16
Einschläge bei Altmatt , Gemeinde Rotenturm . Es handelt
sich um englische 2S -Pfunö -Brandbomben , teils mit neuesten
Laborierdaten . Zahlreiche der abgeworfenen Bomben wa -
ren Blindgänger .

Nächtlicher Aeberfall auf dänisches Gebiet
Kopenhagen , 1 . Juli . In der Nacht von Donnerstag auf

Freitag war auf Fünen , Südweft - Seeland und Laaland
Fliegeralarm . Zehn englische Flugzeuge überflogen Fünen
und warfen bei Nyborg Leuchtraketen und etwa 20 Spreng¬
bomben ab. Menschen wurden nicht verletzt . Es wurde nur
geringer Materialschaden angerichtet . Ein Brand , der ent -
standen war , wurde von der Nyborger Feuerwehr schnell
gelöscht. Wie verlautet , wurde kein militärisches Ziel getrof -
fen und ausschließlich dänisches Eigentum beschädigt.

Ziele der englischen Bomberflüge
Sieben Fliegerbomben auf holländische Irrenanstalt

Berti «, 1 . Juli . Bei den Bombenabwürfen ber britischen
Flieger in der Nacht vom 26. zum 27. Juni ist wieder eine
unglaubliche Schandtat in Holland verübt worden . Auf die
Irrenanstalt Eindhoven , Provinz Nordbrabant , wurden sie-
ben Bomben abgeworfen , die bedeutendes Sachschaden an -
richteten . Eine Schwester ist schwer verletzt woröen , eine wei -
tere Schwester und drei arme Kranke wurden leicht verletzt .
Die anderen Einschläge töteten auf einer Wiese eine Kuh
und ein Pferd . <

Der Duee auf franzöfischemKampfgebiet
Rom , 1 . Juli . In Fortsetzung seiner Besichtigungsfahrt

durch das Operationsgebiet besuchte ber Duee am Sonntag
ben Abschnitt der 1. Armee beim Eoile della Mabdelena . Hier
waren die Truppen durch das Ballone dellÄrma vorgebrnn -
gen un» hatten ben Eoile della Mabdelena umgangen . Die
im Kampf liegenden Truppen stiegen nach Einnahme des
großen Gebirgsrückens in bas feinbliche LandGinunter und
bemächtigten sich ber Ortschaft Lärche.

Bei Eoile della Mabdelena trat der Duee aus französisches
Gebiet . Die ganze Straße war von Schlaglöcher « tief durch-
zogen , bie die treffsichere italienische Artillerie während des
Kampfes gerissen hatte . Tann fuhr Mussolini nach dem sran -
zösischen Orte Lärche, der öie Grenze öes italienischen Beset¬
zungsgebietes dkirsteut.

x 1 ,
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Gebirgsrettungsöienst . auch im Schwarzwalö
Ein Blick in ein besonderes Aufgabengebiet des Deutschen Roten Kreuzes

Fünf - bis sechstausend Bergsteiger sollen in den letzten
25 Jahren tödlich verunglückt sein . Damit ist die dringende
Notwendigkeit eines durchgreifenden Gebirgsrettungsdien -
Ues dokumentiert . Die Bergwacht versieht in den deutschen
Gebrrgen diese verantwortungsvolle und zu Tank des gan -
zen deutschen Volkes verpflichtende Aufgabe . Dem Deutfichen

~1 - .5T .eui obliegt der Rettungsdienst unter besonderer
^ Hchtigung der immer mehr steigenden militärischen

Bedürfnisse der Gebirgstruppen besonders im Kriegsfalle ,
wo es gut . die Verwundeten zu bergen und ihnen Erste
Hilfe zu bringen .

Im Alpengebiet stehen dem DRK . 68 feste Stützpunkte
zur Verfügung , die in Schutz - und Sennhütten untergebracht
sind und an Samstagnachmittagen und Sonntagen bis zum
Eintritt der Dunkelheit mit Sanitätsdoppelposten besetzt sind ,
sie sind durch eyie Rot ^Kreuz -Flagge kenntlich gemacht .
Standig befahren die Skistreifpatrouillen des Gebirgsret -
tungsdienstes vom Roten Kreuz die am meisten benutzten
Skitouren , um Verunglückten Hilfe zu leisten . Nach Zufüh -

3rM v
n Hüttenposten findet dort eine Umbettung statt

auf besondere , mit bequemem Kopfgestell versehene Tragen -
schatten , die durch eine einfache Vorrichtung in fahrbare Tra -
gen verwandelt werden können . An der nächsten Bahnfta -
tion wird die Trage von den Kufen oder Rädern genommen
und in das bereitstehende Zugabteil verladen . Der Ueber -
nahmeposten am Bahnhof begleitet den Verwundeten . Die
großen Zwischenbahnhöfe sind mit Bahnhofsmeldeposten des
DRK . besetzt , die über einen inzwischen vom Begleiter aus -
gefüllten Meldezettel mit allen den Unfall betreffenden An -
gaben den Empfangsdienst der Endstation benachrichtigen ,
der dann die Weiterbeförderung ins Krankenhaus oder in
ärztliche Behandlung anordnet .

Die Statistik ^>us dem Jahre 1929/30 besagt , daß 28 Sani¬
tätskolonnen vom Roten Kreuz aus dem bayrischen Vor -

alpengebiet in gemeinsamer Tätigkeit mit 631 Sanitäts -
mannschaften in 998 Fällen Hilfsbedürftigen und Verun -
glückten beigestanden und 467 Transporte zu Tal geführt
haben . In den deutschen Mittelgebirgen , im Tchwarzwald ,
im bayrischen Wald , in den sächsischen Bergen , im Fichtelge¬
birge , in der Fränkischen Jura , im Taunus , im Harz und
Riesengebirge bestehen ebenfalls Rettungsstationen des
Deutschen Roten Kreuzes . Als Mannschaften sind tüchtige
Bergsteiger ausgeioählt , die auch Kenntnisse und Ersahrun -
gen in der Wetterkunde nnd allen , damit zusammenhängen -
den Vorkommnissen haben müssen . Sie werden nicht nur
in Erster Hilfe , im Skilaufen ausgebildet , sondern müssen
auch in der Suche nach Lawinenverunglückten erfahren sein .
Hier arbeiten in erster Linie die LawinenforfchungSinstitute
mit . In dieses Sondergebiet gehört ferner die Auswertung
der Rundfunkwetterdienstvorhersage und die gründliche Aus -
bildung von Lawinenhunden . Tie freiwilligen Helfer vom
Deutschen Roten Kreuz sind auch in der Lage , im Notfall
improvisiert Behelfsschicnen und Behelfstransportmittel an -
zufertigen .

Ae erlten öniße aus ölrMmg

Kehl , 1. Juli . Tem Bürgermeister Tr . Reuter ging heut «
vom komm . Polizeipräsidenten von Straßburg folgenöes
Schreiben zu :

„Der rückkehrenden Bevölkerung Ihrer Stadt entbiete
ich als diensttuender Stadtkommissar von Ttraßburg und
als Landeskommissar von Straßburg - Stadt in kamerad -
schaftlicher Verbundenheit herzliche Grüße und kameraö -
schastliche Wünsche für eine glückliche Zukunft .

Heil Hitler !
fgez . » E . Engelhardt

Polizeipräsident ^ . SA . - Führer , z . V .
"

Der Bürgermeister hat für die Grüße besttns gedankt und
erwiderte sie aufs Herzlichste .

MrltWe Alm « umstritten
h . Mannheim , 1 . Juli . Am 26. März d . I . fuhr der IS-

jährige Autoschlosser Karl G . aus dem Motorrad mit Sozius
und Beiwagen durch Mannheims Straße zwischen I 1 und
I 2 in Richtung Markt . Dicht hinter der Kreuzung wollte
im kritischen Augenblick eine alte Frau von H2 nach H1
hinüberwechseln . Indessen blickte sie den Motorradler so an ,

! baß dieser glaubte , sie wollte stehenbleiben . Gleich darauf
Um die Arbeit des Gebirgsretrungsdienstes des DRK . j hatte das Ŝchutzblech des Beiwagens die Paffantin schon er -

wirksam zu unterstützen und zu erleichtern , ist es wichtig für
jeden Bergsteiger , daß er genau die Vorschrift der Notsignale
beobachtet und die Antwort der Rettungsmannschaften be -
rücksichtigt . Der Dienst des Gebirgsrettungsdienstes «st ein
schwieriger und verantwortungsvoller , weil ohne Rücksicht
auf Wetter und sich türmende Wegfchwierigkeiten die Ber -
gung vor sich gehen muß, ' denn oft entscheiden hier wenige
Stunden über Leben und Tod .

Jeder Volksgenosse vermag heute auch diese Arbeit des
DRK . wirksam durch Bereitstellung finanzieller Mittel zu
unterstützen : Bei den Sammlungen für das
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz . Ch . K .

Aus öer baöischen Heimat
Ans Rordbaden

Fr . Mosbach : Kurz « Kreisnottzen . Der letzte Mos -
bacher Schweinemarkt ivar mit 121 Jungtieren befahren . Bei
gutem Marktverlauf wurden sämtliche Tiere , und zwar -die
bis zu 6 Wochen alten zu 43—05 und die über 6 Wochen alten
zu 70—104 RM . je Paar verkauft . — In Hüssenharöt wurde
dieser ^ Tage ein neues Fahrrad aus einem Keller entwendet .
Der Täter konnte nun gefaßt und von der Gendarmerie über -
führt werben . — Leutnant Friedrich Born schein , Sohn
des Landgerichtsdirektors Hermann Bornschein in Mosbach
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet und
zum Oberleutnant befördert . — Edmund Gruber aus
Krumbach erhielt als erster aus der Gemeinde für tapferes
Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Fr . Mosbach : Stadtchronik . Zivei alte , ehrwürdige
Fachbauten , das ' Feinkosthaus Ebert in öer Hauptstraße und
das Gasthaus "Frei „Zum Schwanen " in ber Ritter -Götz - von -
Berlichingen -Gasse . wurden in diesen Tagen neu aufgefrischt
wtd gereichen nun in ihrem schmucken Aussehen der Stadt
zur Zier . — Im Freiluft - und Schwimmbad herrscht bei dem
heißen Sommerwetter Hochbetrieb . Die Jugendformationen
haben ihren Sportdienst dorthin verlegt und benutzen diese
vorbildliche Einrichtung eifrig zum Schwimmen und zu Leibes -
Übungen jeöer Art . Auch das KdF .-Sportamt hält mit den
werktätigen Mädels regelmäßig im Schwimmbad sein « Spiel -
und Sportstunden ab . — Aus Änlaß der Sammlung des Hilfs -
werks für das Deutsche Rote Kreuz fand auf bem Marktplatz
ein Standkonzert des Kreismusikzuges des Deutschen Roten
Kreuzes statt . — Neben dem Jungmädel - Untergau 110 Heidel -
berg wird auch der Jungmädel - Unteraan 404 Mosbach in
Neckarbischofsheim ein Sommerlager durchführen . — Einem
vor zwei Jahren eingeführten Brauche folgend , schenkte die
Sta »>t wieder an kinderreiche Familien sechs „Mosbacher
Kinderbetten " . Diese Ueberreichunq erfolgt nun jeweils in
feierlicher Weise nach der Geburt des vierten Kindes durch
den Bürgermeister . Bei der Geburt des fünften und weiterer
Kinder schenkt die Sta -) t je «- » den Familien ein Sparbuch mit
einer Einlage von 2V RM ., die nach 10 Jahren mit den an -
gelaufenen Zinsen abgehoben werden dürfen und zur Ein -
kleidung des Jungen oder Mädels bei seinem Eintritt in die
nationalsozialistische Jugendorganisation verwendet werden
sollen . Zum ersten Mal wurde nun auch diese Sitte aufgenom -
wen und für das 5. Kind einer Familie ein Sparbuch mit
20 RM . von der Stadt angelegt .

h . Unterschwarzach : Auszeichnung . Dem Arbeiter
Walter Scholl wurde für seine treue Arbeit am Westwall
das Westwallabzeichen verliehen . — Der Gefreite Hermann
Hagendorn erhielt wegen Tapferkeit vor dem Feind das
Eiserne Kreuz 2. Klasse .

Heidelberg : Tödlicher Unglücksfall . Ein 8Sjähriger
Mann lief heim Uebergueren des Bismarckplatzes infolge Un -
achtsamkeit gegen einen vom Karlstor kommenden Straßen -
bahnwagen . Der Mann wurde umgeworfen und zog sich dabei
einen Schädelbruch zu . Er wurde in die Klinik gebracht , wo
er inzwischen gestorben ist .

Mannheim : Afrikaforscher 06 Jahre alt . Hier
feierte ber bekannt « Arzt und Afrikaforscher Dr . med . Her -

. mann W o h l e r s seinen 90. Geburtstag . Er ging als junger
Arzt nach Südafrika und war dort 48 Jahre lang tätig .

Mannheim : Ausscheidende Künstler Mit Ab -
schluß öer Spielzeit scheiden aus dem Verband des National -
theaters Mannheim ans .Dr . Ernst Cremer , öer als musika -
lischer Oberleiter an das Deutfihe Theater Wiesbaden ver -
pflichtet ist , ferner Toni Steinberger , der als Bühnenbild -
ner an die Städtischen Bühnen Düsseldorf geht und Erich
Hallstroem . der als Heldentenor an das preußische Staats -
theater in Kassel verpflichtet wurde .

h . Tiefenbach ib . Bruchsal » : Notizen . Unser Mitbürger
Johannes Emmerich , genannt „Tambour "

, konnte seinen
75. Geburtstag in außerordentlicher Rüstigkeit feiern . Seine
Militärzeit leistete er beim Jnf .-Regt . Nr . III und wurde da -
bei Tambour . Nach derselben war er einige Zeit Tambour
beim Kriegerverein . Neben seinem Landwirtschaftsbetrieb
machte er Hausschlachtungen bei den Bauern . Er war auch
lange Zeit Jagdaufseher . Trotz sei,res Alters geht er noch
tagtäglich auf das Feld und ist ein begehrter Helfer der
Baue : ., , nachdem er seinen eigenen Viehstaud aufgab . Der
. Tambour " hilft : unter diesem Namen ist er iedem Kind der
Gemeinde bekannt . — Die Ehefrau des hiesigen Landwirts
Richard Emmerich . Ida , geb . Heidelberger , starb unerwartet
rasch an den Folgen des Stoßes einer Kuh .

h . Kronau : Notizen . Für Tapferkeit vor dem Feinde
wurde dem Gefreiten Kornel Vetter . Sohn des Landwirts
Friedrich Vetter I , das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . Mit

ihm stehen noch zwei weitere Brüder im Felde . — In den
Ehestand wollen treten : Der Monteur Joses Hees , Sohn des
TünchetS Pius Hees II . von hier , und die verwitwete Pflege -
schwester Anna Grünewald , wohnhaft in Oggersheim . — Die
Tipargelernte ist abgeschlossen . Sie brachte den Landwirten
eine nicht nnw « sentliche Einnahme , zumal der Ertrag gut
war . Auch die übrigen Feldfrüchte versprechen eine gute
Ernte .

l . Obergrombach : Unfälle . Tie Kirschenzeit fordert jedes
Jahr ihre Opfer . So stürzte der 10jährige Sohn des Milch -
fuhrmanns Leo Sp eck so unglücklich vom Baum , daß er einen
Arm und eine Rippe brach . Ter Unfall ist um so tragischer ,
als 4 Tage zuvor dieselbe Familie durch einen Unfall ein
Kind im Alter von 4 Jahren verlor . — Ferner fiel die
20 Jahre alte Rosa Sch o t t von der Kirschenleiter und zog
sich innere Verletzungen zu .

MittelbMche Rundschau

nik . Bischweier : K i r s ch e n e r n t e. Einen selten guten
Ertrag brachte die diesjährige Kirschenernte . Tffs Markt¬
geschäft verlief sehr rege .

nik . Gernsbach : Auszeichnung . Prokurist Gefäller
von der Deutschen Bank , der als Hauptmann bei der Luft -
waffe steht , erhielt die Erneuerung des EK 2. Klasse lSpange
mit Hakenkreuz ) . Ebenfalls wurden der Sohn des Bank -
direktors der Deutschen Bank , Werner Schulz und
dessen Schulkamerad Helmut Keim , Sohn des früheren Bür -
germeisters Keim «» ^ Loffenau , das EK . 2 . Klaffe für Tap¬
ferkeit vor dem Feino zuerkannt .

nik . Gernsbach : H a u S k o n z e r t e . Die hiesige Klavier -
lehrerin Kriemhilde Schmoll veranstaltet zur Zeit mehrere
Hauskonzertabende , die sich eines starken Zuspruchs erfreuen .
Die ausgewählt delikate Vortragsfolge findet herzlichen Bei -
fall . Zugunsten des K . - WHW . und des Deutschen Roten
Kreuzes fällt dabei jedesmal ein nettes Sümmchen in die
Sammelbüchse .

faßt und zu Boden geworfen . Der junge Mann hielt sofort
an , hob die Frau auf , führte sie in den benachbarten Laden
und übergab sie der Sanitätsmannschaft . Nach einer halben
Stunde fuhr er weiter ins Geschäft .

Nach dem ärztlichen Befund starb die — übrigens geistes -
schwache — Frau am 6 . April an einer Lungen - Entzündung ,
die mittelbar durch den Unfall verursacht worden war . Die
Anklage lautete auf fahrlässige Körperverletzung und Fah -
rerflucht . Selbst der Vertreter der Anklage räumte erheb -
liche Mitschuld der Getöteten ein , von der ein Bekannter be-
hauptete : „ Diese Frau war im Verkehr ein Gefahr für die
ganze Menschheit !" Beantragt wurde eine Gesamtstrafe von
zwei Monaten Gefängnis , Das Urteil lautete wegen fahr »
lässiger Tötung anstelle einer an sich verwirkten Gefängnis »
strafe von zehn Tagen auf fünfzig RM . Geldstrafe . Von
der Anklage öer Fahrerflucht wurde öer Angeklagte freige -
sprochen , weil er dem Sanitäter sogar seine Papiere vorge -
legt hatte ! Die Polizei herbeizuholen , war er nach ber jün -
geren Rechtsprechung keineswegs verpflichtet .

nik . Staufenberg : Erdbeermarkt . Einen neuen Auf -
trieb hat der Erbbeermarkt erhalten . Das nasse Wetter be -
günstigte vornehmlich die Bestände auf der Winterseite . In
der neuen Markthalle wickeln sich die Erdbeermärkte schnell
ab . Marktmeister Kugel regelt den Marktverkehr gewissen -
hast .

b . Kappelrodeck : Notizen . Frau Maria Anna Spitz -
müller wurde , abwohl sie auf dem Straßenrain stand , von
einem Lastauto gestreift nnd blieb wie durch iin Wunder
vor größerem Schaden bewahrt . — Mit Beginn der Som -
merferien wurde Hauptlehrerip Berta Schwer zur Aushilfe
nach Elchesheim und Hauptlehrerin Frieda Klett nach Stoll -
Hofen angewiesen .

Kehl : Bor zehn Jahren . Am 30. Juni 1930, also vor
zehn Jahren , wurde zugleich mit der Pfalz der Brückenkopf
Kehl als letzte Zone der französischen Besetzung geräumt .

r . Hosweier : Ehrung . Mit dem EK . 2. Klasse wurde
Gefreiter Gregor Gallus , Sohn des Metzgermeisters Karl
Gallus , ausgezeichnet .

d . Schntterwatd : 75 . Geburtstag . Unser Mitbürger
Sigmund Spinner konnte vor einigen Tagen in Gesundheit
und Frische seinen 75. Geburtstag feiern .

h . Hansach : Auszeichnung . Für Tapferkeit vor bem
Feinde würbe bem Soldat Wilhelm Kehder das EK . 2. Klaffe
überreicht .

h . Haslach : Auszeichnung . Feldwebel Lambert
Schaettgen wurde für tapferes Verhalten vor dem Feinde
mit dem EK . 2. Klasse ausgezeichnet .

m . Leutesheim : Hohes Alter . Die Witwe Barbara
Karch konnte am Donnersatg ihr »5 . Wiegenfest feiern . Die
Altersjubilarin befand sich schon zweimal unter den Rück -

geführten und hat unter diesem Los jedesmal schwer gelit -
ten . Ihre Freude war groh , als sie nun für immer in ihre
Heimat zurückkehren durfte .

Schwarzwald. Baar und Seekreis
8 Billingen : Zwischen Vaar und Schwarzwald .

Die Sammlungen für das Kriegshilfswerk des Deutschen
Roten Kreuzes haben auch bei uns bisher beste Erfolge ge -
zeitigt . So erbrachte die letzte Reichsstraßensammluug durch -
weg ein Sammelergebnis , das alle Erwartungen weit über -
traf un, ) die große Gebefreude öer Volksgenossen in der Baar
nnd im Schwarzwald erneut unter Beweis stellt « . — Die
Sportarbeit innerhalb der NS . - G«meinfchaft „Kraft durch
Freude " wurde auch im Kriege mit besonderen Erfolgen
w« itergeförö «rt . So konnte erst kürzlich durch das Kreissport -
amt der Waldlauf öer Betriebe bei einer Teilnahme von
15 Betrieben mit nahezu 2300 Teilnehmern mit bemerkens¬
werten Leistungen beschlossen werden . Tie Spitzenleistung der
drei Klaffen erzielte der Betrieb Kaiser - Ubren . Villingen , mit
225 Punkten . — Bei der Kriegerkameradschakt Villingen wur -
den d ^ ser Tage 23 Kameraden mit der Ehrennadel des
Reichskriegerbundes für 40 - und über 40jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet . — In Grüninge » verstarb Zchmiedemeister
Johann Schorvp im Alter von 72 wahren . Ter Verstorbene
erfreute sich größter Wertschätzuna und war einer der ältesten
Einwohner der Gemeinde . — Für besonder « Tapferkeit vor
dem Feinde wurden ans unserer Gegend jüngst mit dkm
Enernen Kreuz 2. Klaffe ansaezeichnet : Unteroffizier Fritz
Saas lN ^önchweiler ) . G -frn ^ r Siegsried Ben ? ! na iTriberg ) ,
Gefreiter

" Günter Dold l ? chönwald >: mit di'm Westwallchren -
zeichen wind " Gottlieb Lehmann lTennenbronin ausgezeich -
net . — ' In Weiler wur ^ e 'M?. aHcstc Einwohnerin der Ge¬
meinde . F ^ aii Magdalena Psaff . W ' ' we . 8fl Jahre alt . —
Eine der Aeltesten von Te ^ nenbrnn ', . Frei , Barbara Arm -
britffer . Witwe , aeb . Mass , wurde i " noch " " «er Gesundheit
81 Jahre alt . — In Triberg könnt ? ^ rau Mari » Dienst .
Witwe , geb . Reiner , in aller Frische ihren 84 . Geburtstag
seiern . — Eine der Aeltesten von ? chfl " »ch . ftran Veronika
Feiß . Witwe , geb . Fleig . beging ihr 85 . M -aenfest .

u . Fnrtwangen : Chronik . In -' in ^r Mitaliederverfamm
luug >der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP . » in der eingangs
der gefallenen Helden des Krieaes ebrend aedacht wurde ,
sprach nach Erörterung einiger Anaeleaenbinten durch
Ortsarup 'ienleiter Nonner unser Kr - ' sleiter über d ' e bei ' vie .l -
losen Wafsenerfolge unserer stolzen W - hrmach ? — Fachlehrer
i. R . Jmes M ü n z e r und seine Gattin Henriette , geb .
Heimle , konnten ihr goldenes Ehejubiläum bei guter Gesund -
heit und Rüstigkeit feiern . Münzer ist einer der bekanntesten

und tüchtigsten Schwarzwälder Bildhauerkünstler . »er 37 Jahre
an der Staatl . Schnitzereischule als Assistent nnd Fachlehrer
wirkte . — Im Monat Mai wurden an Eintragungen in die
Standesbücher ber Stadt Furtwangen eingetragen : 8 Ge¬
burten , 2 Eheschließungen und 6 Sterbefälle . — Mit dem
Deutschen Schntzwall - Ehrenzeichen wurde Unteroffizier Alfons
Senn , Studienassessor an der hiesigen Höheren Handels -

schule , ausgezeichnet . — Die veranstaltete Metall spende
anläßlich des Geburtstages unseres Führers hat in Furt -

wangen den hübschen Ertrag von 4136 Klgr . erbracht . — An
der hiesigen Volks - . Mittel - , Hanshaltungs - und Länbl . Be -

rufsschule haben nunmehr die Sommerserien begonnen
und dauern 6 Woche « . — Ter früher an der Bregtalbahn
tätige Lokomotivführer Ernst Jost in Endingen konnte sein
40jähriges Dienftjubiläum begehen . — Der hiesige Zweig -
verein des Schwarzwaldvereins unternahm eine schöne Wan -

dernng . welche die Teilnehmer ins Simonswäldertal , die
Zweribachwasserfälle und auf den Kandel führte : von dort
ging es abwärts nach Waldkirch , wo man sich mit den Wander -
freunden von Waldkirch traf , und abends führte das Postauto
die Ausflügler in die Heimat zurück .

Singen fHohentwielj : Ein Geschichtsschreiber des
Hohentwiel gestorben . Der Chronist der 1868 ge-
arnndeten „Hohentwieler Gesellschaft "

. Oberstaatsanwalt i . R .
Velin , ist in Stuttgart -Degerloch aestorben . Er stan»!> lange
Jahre in engster Beziehung ? u « cheisel und schrieb mancher -
lei über den Hegau und die Heaanlanöe . **

Radolfzell : Siebzig Jahre Dampfschisfahrts -
verkehr . Am 1. Juni 1870 hatte die Badische Damp ' boot -
nerwaltnng den täglichen Schiffsverkehr nach Radolfzell auf
dem Untersee aufgenommen . Die Probefahrten mit dem
Dampfboot „Mainau " hatten einige Tage vorher begonnen .

Ueberlingrn : Bei Feldarbeiten verunglückt .
Die 38 Jahre alte Frau des Landwirts Josef Rieager in
Beiiren war mit bem Ausladen eines Heuwaaens beschäftigt ,
^ ie dkrch Ungeziefer unruhia gewordenen Kühe zogen plötz -
' ich an und Frau Rieager stürzte vom Wagen . Tie erlitt
" ine so schwere Beinverletznng . daß ihr im hiesigen Kranken -
fiifiis das Bein abgenommen werden mußte .

Wasserstand des Rheins : Konstanz 451 ( gef . 3) , Rhewfelden 330 ( gef . 8) ,
Breis « » 385 ( gef . 20) , Kehl 320 ( gef . 17) , Karlsruhe 564 (gef . 18) , Mann¬
heim 191 ( gef . 22) , Cmib 357 ( ges . 101,
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tu Hitlag zu Hillai
Radfahrer , aufgepaßt :

Ein häufiger Streitsall bildet das geschobene Fahrrad .
Wenn man abgesessen ist und das Rad neben sich herführt , so
ist man kein Fußgänger im Sinne des Gesetzes . Man dars
nämlich nicht mit «dem Fahrrad aus den Gehweg heraus . Es
muß vielmehr am Rande der Fahrbahn gesührt werden und
zwar immer auf der Seite , die sür die allgemeine ' Fahrt -
richtung maßgebend ist. Es ist also auch strafbar , in einer
Einbahnstraße sein Fahrrad in der der Fahrtrichtung ent -
gegengesetzten Richtung zu führen .

Frauen in öer Preisüberwachung
Mitglied « ! des Deutschen Frauenwerks haben sich im Aus -

trage des Preiskommissars zur Beteiligung an der Preis -
Überwachung zur Verfügung gestellt . Tie notieren beim Ein -
kauf auf den Märkten und in den Geschäften lausend die
Preis «, die sie in bestimmte Listen eintragen . Aus diese Weis «
ist eS dem Preiskommissar möglich , die Preise in den ver¬
schiedenen Gauen zu oergleichen oder größere Preis -
schwanknugen auszugleichen .

#
Das Treudienft - Ehrenzeichcn für tNjährige Dienstzeit wurde

Wilhelm Schaas , Prokurist der Basischen Bank , und sür
Wjährige Dienstzeit Karl Burkhardt , Beamter der Badi -
kchen Bank , verliehen .

Sv Jahre treue Dienste . Am 30 . Juni konnte Kürschner -
meister und Werkführer Georg Grill auf « ine 50jährige
Tätigkeit bei öer Firma August Sauerwein Kürschnerei ,
Kaiserstraß « 170, zurückblicken . Anläßlich dieser Betriebstreue
wurde ihm das goldene Treudienst - Ehrenzeichen verliehen .
Am Vortag würdigten die Betriekssührung und öie Gefolg -
schaft seine Verdienste in einer kleinen BetriebSfeier und
überreichten Geschenke als äußere ? Zeichen »er Anerkennung
und Wertschätzung . Auch die Karlsruher Kürschner - Innung
ehrt « den Jubilar durch ein Geschenk und übermittelte ihre
Glückwünsche .

Sie geistige und körperliche Ertüchtigung der Fugend
Sundert -gahrfeiee des deutschen Kindergartens

In der Aula der Hochschule sür Lehrerbildung fand am
Tonntag vormittag di « von der NSDAP , Gau Baden , Amt
sür Erzieher , veranstaltete Hnndert -Jahrseier des deutschen
Kindergartens statt . Neben zahlreichen Vertretern von
Partei , Stgat und Gemeinde — als Vertreter des Ober -
bürgermeisterS war Stadtrat R i e d n e r erschienen — hatten
sich auch viele Betreuer und Petreuerinnen der verschiedenen
Kindergärten der Stadt zn der Feier eingefunden .

Eingeleitet wurde die eindrucksvoll « Kundgebung durch
ein kleines , aber gut eingespieltes Orchester lKlavier , Geigen ,
Laute und Blockslötenj . zusammengestellt von Seminaristin -
nen des HaushaltungSseminars , mit der Ouvertüre aus der
Suite Nr . 4 von Kaspar Ferdinand Fischer .

Herzliche Worte der Begrüßung richteten die Gausach -
schastsleiterin Siesel O e r t e l an die Festversammlung . Im
Namen des Gauamtsleiters des Amtes für Erzieher , Karl
Gärtner , der beruflich am Erscheinen verhindert worden wgr .
dankte sie all den Erschienenen sür ihr regeS Interesse für
die Sache der Kindererziehung , insbesondere auch den Sc -
minaristinn « » des Haushaltsseminars für die musikalisch «
Mitwirkung und Herrn Professor Emil Ungerer , der die An -
spräche übernommen hatte . In kurzen Zügen wies die Red -
nerin aus die Bedeutung der Kindergärten hin , die vor
hundert Iahren Friedrich Fröbel nach Ueberwindung vieler
Schwierigkeiten zum Segen des gesamten deutschen Volkes
in ? Leben gerusen habe und in denen heute die Kinder im
nationalsozialistischen Geiste und Sinn « erzogen werden . Be »
sonder « Anerkennung widmete die Rednerin d«n Kinder -
gärtnerinnen , die berufen seien , den Müttern hilfreich zur
Seite zu stehen in der Erziehung und Betreuung der Kinder .

Nach dem Lied „Haltet eurer Aerzen Feuer " von Hans
Baumann , gesungen von jugendlichen Kindergärtnerinnen ,
hielt Professor Emil Ungerer einen instruktiven Vortrag
über die Bedeutung der Fröbel 'schen Kindergärten , di« im
Laus « der hundert Jahr « zu einem wichtigen Bestandteil de »
deutschen Erziehungswerkes geworden seien . Der Redner
unterstrich da -bei . daß die Fröbelsche Idee allerdings erst zur

'Musikalische Mcpgenfezer der „ Liedevhalle "
Was der Schwabe Ludwig Uhland nach den Befreiungskriegen

gedichtet und der Badener Konradin Kreutzer vertont hat ,
was seitdem unzählige Männerchöre immer wieder , so auch
heute gesungen haben : »Dir möcht ' ich diese Lieder weihen ,
geliebtes deutsches Vaterland . . . Nach solchen Opfern ,
heiliggroßen , was gälten diese Lieder Dir "

, das schwebte
hörbar und fühlbar über der Morgenfeier , die der Männer -
chor „Liederhalle " am Sonntag in der Musikhochschule ver -
anstaltet hat . Die Vortrugsfolge selbst gipfelte sich im Ablauf
der zahlreichen und « bivechslungSvollen Nummern über vater -
ländische Volks - und Kriegslieder und über das Haydnsche
Kaiserquartett zum feierlichen Anruf : „Deutschland ,

' heiliger
Raum "

. Der unausgesprochenen , in aller Herzen aber stür -
mischen Forderung der gegenwärtigen weltgeschichtlichen Tage
und Taten ward künstlerische Genüge getan und gar erst ,
als das einst brennende , nun aber wieder nahegewordene
„O Straßburg , o Stratzburg , du wunderschöne Stadt " über
di« ergriffenen Besucher d«S dicht besetzten Hestsaals , farbig
gestuft und rhythmisch ganz ausgezeichnet nach der Strophen -
folge inhaltlich ausgelegt , schwang .

Wer über ein halbes Jahrhundert Konzerte der Karls -
ruher „Liederhalle " hören durfte — nicht jeder wie der
Njächrige Oberrechnungsrat Kern kann in einem gleichen
Zeitraum nnd bis heute aktiver Sänger sein — war voll
freudiger Genugtuung erfüllt , daß dieser Chor dank derReihe
seiner glänzenden Leiter seine berühmt gewordene Höhe trotz
der in heutigen Zeitläufen natürlichen zahlenmäßigen Ber -
Minderung und der unabwendbaren Alterung seiner Mit -
glieder so herrlich singt wie je . Ob der von Walter S ch l a -
g e t e r vortrefflich geführte Chor Mozart , oder Schubert ,
oder Volksweisen übermittelt : der in einer langen Ueber -
lieserung überkommene , ehrfurchtvoll und gewissenhaft weiter
gepflegte , fast körperhafte Zusammenklang , sein Wohllaut ,
sein Ausdrucksreichtum . seine stimmliche Schönheit , seine
geistig und seelisch begriffene Vortragskunst bilden mtver -
ändert den Ehrentitel der „Liederhalle " . In zwei Iahren
sieht der Verein auf ein hundertjährige » Bestehen zurück .
Möge er es im Glänze von Deutschland » Sieg und Größe
erleben !

Als Solistin sang mit hellem , durchdringenden Sopran

Charlotte Eggert verschiedewe Lieder von Mozart . Schu -
mann und Brahms und erntete damit wohlverdienten Beisall .
Das Karlsruher Kammerorchester , ebenfalls unter dem
Dirigentenstab Schlageters . begleitete di « Lieder und brachte
in seiner bekannten Stiltreue neben den schon erwähnten
Variationen „Musik aus Holbergs Zeit von Edvard Gries .

Mit dem Konzert war eine freudige und erhebende Ver -
abschiedung des nach ZSjähriger Sängertätigkeit scheidenden
Freundes und Ehrensängers , des Innungsobermeisters
Hermann Kißling , verbunden . Herr Dietz sprach dabei
schöne und programmatische Worte über den immanenten
Wert der Liederkunst und ihrer Erfüllung . Den scheidenden
Sangesbruder pries er im Gleichlauf mit den Meistersingern
ebenfalls als einen Meister und überreichte dem Gefeierten
einen Lorbeerkranz . '

Rad A»I«,

s allekindergeme esten :

MON DAM IN -jtammeti

mit filschen Fruchtenoder

Himbeersaft /

Mondamin gibt e« aus die mi» einem
X bezeichneten Abschnitte der Reichs -
brotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren

richtigen Geltung und Verwirklichung gekommen sei durch
den Nationalsozialismus , der den größten Wert leg « aus di «
g« istige und körperlich « Ertüchtigui ^ z der Jugend . Wie Pe »
stalozzi habe auch Friedrich Fröbel eine Erziehungsarbeit ge »
leistet , die ihr « besten Früchte getragen habe zum Wohle deS
ganzen Volkes . Sein « LebenSidee sei Dienst am Volke ge »
geworden . Spiel , Lehrgang . Feier waren die Grundlagen
der Fröbelsche » Menschenerziehung . aus die auch heut « di «
NS - Kindergärten aufgebaut seien . Sozusagen im Spiel wer »
den die Kl « inkiud « r zur Handfertigkeit herangebildet und
geistig geschult sür Familie . Land . Volk und Stagt . Durch
verschiedene Spielarten werden die Kinder in den Kinder »
gärten , die aus den Kinderbewahranstalten herausgewachsen
seien , in den ErziehungsanstalteU . geformt bis zum schul»
Pflichtigen Alter - Hinter dem ganzen Lebenswerk FröbelS
liege die Auffassung von der Lebensgemeinschaft von Vater .
Mutter und Kind . Mit herzlichen Worten des Dankes ge »
dachte der Redner der unermüdlichen segensreichen Arbeit
unseres Führers Adols Hitler , der eine festgeschlossene Volks »
gemeinschast gebildet habe und dem wir es auch zu verdan »
ken haben , daß die verschiedenen Organisationen einmütig
und geschlossen zusamm « narb « iten im Interesse der Heran¬
bildung einer gesunden Jugend .

Nach « inem weiteren Musikvortrag und dem Gesang « in «?
LiedeZ würdigte Oberichulrat Geisel noch einmal kurz die
erzieherisch « Tat Fri « drich Fröbels und di« Entwicklung der
Kindergärten durch die NS - Volkswohlfahrt . Seine Rede
klang aus in « in « m Treugelöbnis für den Führer Adolf
Hitler , das bekräftigt wurde durch ein dr « ifacheS Sieg - Heil
auf Führer Volk und Vaterland und dem Gesang der Na »
tionallieder . . _ __ _ __ -

Deutsche Frau - schone dein Waschegut ?
Unter diesem Leitwort veranstaltet die deutsch« Waschmit »

t«lindustri « zusammen mit den Zellwollgruppen „Deutscher
Zellwoll -Ring " und ,$ ■ ® . Farbenindustrie " lVistras in allen
Großstädten des Reiches eine neutrale , vom Reichsausschuß
für volkswirtschaftliche Aufklärung geförderte , gut angelegte
Ausklärungsaktion . Der deutschen Hausfrau wird anhand
praktischer Beispiele gezeigt , wie sie unter Verwendung der
neuzeitlichen Waschmittel das während des Krieges besonders
wertvolle Textilgut in der Wäsche , beim Bügeln oder beim
sonstigen Gebrauch so behandelt , daß die unangenehmen
Wäscheschäden vermieden werden . Ein Lichtbildervortrag
von einer Dauer von etwa 20 Minten , der sich stündlich
wiederholt , ergänzt die durch geschulte Kräfte den Besucherin -
nen ber Ausstellung erteilten Ratschläge . Der „Deutsche
Zellwoll -Ning " und die „I . G . Farbenindustrie " tVistraj
zeige « dabei d«n hohen OualitätSstand der deutschen Zell -
wolle , so daß sich ein Besuch dieser Ausstellung für jede Haus -
srau unbedingt lohnt .

Die ersten Veranstaltungen fanden bereits in Berlin statt .
Jetzt sind alle größeren Städte des Reiches vorgesehen . Mb
heute finden solche Vorführungen auch in
Karlsruhe statt . Die deutsche Waschmittel - und Zellwoll -
industrie liefern hier einen Beweis für die Möglichkeit , anch
«m Kriege unter Zurückstellung eigener -Interessen eine ver -
nünftige und der Zeit entsprechende Werbung und Ausklä »
rung im Interesse der Allgemeinheit durchzuführen .

Karlsrulm Amültaltumn
St »at«tlie,ter . Heut, Montag abend um Jft.OO Uhr find«! »et

1 .« Send !>eä SSunfdjronjetie # für den Neubau de« Kreuzer « Karlsruhe statt.
— Morgen abend um 5f>.00 Übt »eh « alt 1. Werbevorstellung zu bedeutend
«rmSftigten Preisen di « Lerdi -Oper „R i g n 1e11 o " in Szene ,

deutsche Handwerk , vberregierungsrat Buceriu « spricht am ^ heu¬
tigen Montagabend im Rahmen der allgemeinen Vortragsreihe der Teck»-
Nischen Hochschule Karltruhe über wirtschaftliche , erzieherische und kulturell «
Bedeutung des deutschen Handwerk « .

DI « « «lanttk .LIchtspIele zeigen a» heut« den Usa-Film „Drei Sätet
um nnna " . Im Beiprogramm „Rheinland ", sowie die Wochenichau
,.Uns«r« Truppen in Pari » " .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heut « laufen folgende Kurf «: HUgetn. Körperschule lKrieg «»

beschädigte) : Hochschul -Btadion 20 Uhr .
Sin « Zusammenkunft her Kdss . . Bammlergruppe findet heut« Montag abend

10 Uhr im Martensaal Moningcr statt . Di « Kameraden , di« Yntereji « sür
den Miinchener Sonderstempel Pom 18. Juni „Hitler — Mussolini " haben ,
mögen einen fertigen frankierten Umschlag <8Uschlag «marken ) mitbringen .
Ferner wird die « ondermark , «UM Hamburg «! Rennen ausgegeben , ( arm *
d , rst«mpel ) .

11. Fortsetzung
Beates Ferien waren zu Ende . T « r Abschied von Hanne

fiel ihr schwer . Hann « hatte Beates Tisch mit Grün geschmückt
und einen wunderbaren Strauß dunk « lroter Rosen darauf
gestellt . Von dem . was Beate quälte , . war nicht mehr die
Rede . Beim Abschied ab« r gab Hanne Beate lang « di « Hand
und sagte :

„ Beate , du darfst nicht dickschädelig sein , ja , ja , ich weiß
schon, man kann die Menschen nicht anders machen , als sie
sind . Beate leb wohl und wenn es einmal nicht mehr weiter -
geht , wenn du kleinen Auswe <, mehr siehst , komm ' zy mir !
Einen Menschen muß man haben , aus den man sich ganz ver -
lassen kann .

"

„Schwärmerin , du !" sagte Beate und gab ihr einen sanften
Schlag ins Gesicht . „Ich dank dir schön , du hast mir viel
gegeben ."

V.
Ein Brief lag In Beate ? Zimmer , als sie mieder in Berlin

war . „Wer wind mir schon schreib «» ? " sagte sie.
„Liebe Beate !" las sie. „ Lieb « ? " sagte sie , „ liebe , wieso

liebe ?" Und sie warf einen Blick an den Schluß beS Briefes :
„Werner Heinze ."

„Diese Frechheit !" sagte sie. Aber Frau Krause hörte eS
Gott sei Dank nicht mehr .

Und dann las sie : /
„Liebe Beate !
Einmal wenigstens lassen Sie mich Si « „ liebe Beate " n«n »

nen , so wie ich Sie immer nennen wollte , bevor jener Tag
kam , der vielleicht alles zerbrach .

In Sen letzten Tagen war ich auf ein «r Dienstreise in den
Algen .

" Viel halbe ich in diesen Tagen über Sie und mich nach -
gedacht . M « in Antrag entsprang nicht einer Laune , aber ich
bin auch nicht der Mann , der große Worte macht . Die Arbeit

macht hart , rauh saßt mich der Beruf an . Er hat mir die
Jahre genommen und die Lust zu «inem leichtsinnigen Flirt .
Aber die Eft« soll sür mich auch kein Ausruhen sein . k« in
Gefühl d«s Besorgtseins . w« il es nun einmal sich so g«hört ,
wenn man in die Jahre kommt . Mein Berus verlangt ein «
Kameradin , die mit mir durch dick und dünn geht , die mir
Schwung gibt und mein Schafs « » versteht . 1

Ich Hab« mir viel von Ihnen erzählen lassen : eS mar nur
Gutes : eS war di « Ueberzeugung . daß kein « Frau so gut zu
mir passen würde , als Sie .

WaS ich Ihnen geben würde , das will ich nicht sagen , eines
aber kann ich Ihn « n nicht geben , die große Rolle . Jeder Berus
muß Prinzipien haben , bitte verstehen Sie das . Verstehen
Sie vor allem , daß nicht alles im Leb « n so geht , wie man
denkt .

Sie würden mich glücklich machen , wenn Sie mein « Frau
würden . DaS klingt vielleicht anders , als man es sich in
romantischen Mädcheniahr «n trämnt . eS ist zweifellos aber
aufrichtig aus ganzer Seele . Und « in Versprechen hänge ich
rfn das Ende dieses Briefes : Ich werde , „ leichgültig , wie Ihre
Entscheidung fällt , im Herzen immer Ihnen verbunden sein
al «

Ihr
Werner Heinze .̂

,Mie di« letzten Worte bekannt klingen !" sagte Beate iro -
nisch. „ Aehnlich habe ich die schon irgendwo g«hört ?" Sie
dachte an Hann « : ^ Senn es einmal nicht mehx weitergeht ,
dann komm ' zu mir , einen Menschen muß man haben . . . einen
Menschen !"

Beate lachte : »Ein «n Menschen , ich habe zwei ! Und doch
keinen !"

Und dann las sie den Brief noch « inmal und klammert «
sich an den Satz ^ . Es g«ht im Leben nicht alles , wie man denkt ."

jawohl , sehr verehrter Herr Heinze . jawohl !" sagte st«.
, <3 geht im Leben nicht all «S . wie man denkt !"

Und dann setzte sie sich hin und schrie» , so geschSftltch «S
möglich war :

»Sehr geehrter Herr Heinze !

Ich bestätig « Ihren Bri «f vom . . . und gebe Ihnen voll »
ständig recht : CM geht im Leben nicht alle » , wie man denkt !
Auch ich habe . Prinzipien ". Anbei erhalten Sie mein Gesuch

um sofortige Entlassung . Unter de » gegebenen Umständen
werden Sie «s jedenfalls bewilligen .

Beate Pistor ."
Das war ein Hieb , der saß , dachte sie. Und Wern « r Heinze

sprach es auS : „Das ist ein Hieb , der sitzt !" Und li «ß Beate
ihren Willen .

Noch am gleichen Abend bereut « Beate ihren sachlichen
Brief und als ebenso sachlich die Genehmigung des Austrittes
kam : da bereut « si« noch mehr . Aber sie ärgerte sich, daß aus
der Form des Schreibens keine einzige Silbe kam , die man
als menschliche Wärme hätte auslegen können . Aerger und
Reue wechselten und brachten Beate in eine fürchterliche
Stimmung .

Im Bette , da niemand es sah . weinte sie .
„Da darfst du wenigstens weinen !" sagte si« zu sich, „da

fragt niemand : Fräulein Pistor , warum seh«n sie wieder so
bleich aus heute ? Da sagt niemand : Noch mehr Schminke ,
damit das Bleichgesicht verschwindet !"

„ Lächerlich ! Ich werte mich schon durchbeißen ! Nur ein -
mal über all «s hinweg sein , ein paar Tage . . . Schwamm
drüber !"

Als ob Vergessen so leickit wäre ! Aber sie strengt « sich an ,
in ihrer Laufbahn vorwärts zu kamm « n . « e stellte alles unter
den starken Willen , Äeinze zu zeigen , daß si « sich durchsetzen
w« rde . Das sollte ihre Rache sein . Wie Heinde das erfahren
sollte und ob eS ihn überhaupt treffen würde , darüber machte
sie sich kein « Gedanken .

Um so m«hr Gedanken machte sich Heinze . Er gab Beate
nicht kampflos auf . Er wüßt « , baß sein Weg . Beate näher zu
kommen , falsch war . Er wußte vor allem , daß Beate ihren
Weg zu Ende gehen mußte , den sie sich vorgezeichnet . Und er
hosste . daß ihre Kratzbürstiakeit nur ein Gefühl verbergen
sollte , das trotzdem ihm gehörte . Sie war nicht leicht zu
erobern . Aber das gerade imponierte ihm . Aber er durfte
sie nicht mit billigem Flirt verwöhnen , er mußt « sie hart an -
packen , sollte sie fürs Leben taugen . Und daß sie ihren Kopf
durchsetzte , davon war er überzeugt . So bitter für ihn ihre
Entscheidung war , die Anerkennung konnte er ihr . nicht ver -
sagen . Er hoffte , daß sie ihren Standpunkt ein «S TageS revi -
dieren wevde . Sie muhte seine Frau werden , auch wenn er
Schicksal spielen mutzt «.

lFortsetzung folgt )
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Die lebten Vier stehen fest
Schalke , Rapid, Waldhof und Dresden in der Vorschlußrunde um die Fußballmeisterschaft

9 « de» Gruppenendspiele« »m die dentschx Fußball - Sriegsmeisterschaft steht zwar «och die Begeguuug zwischen
dem Kölu -Mülheimer SV . u»d Schalke 04 aus . aber » ach de» Kämpfe» des Sonntags ist bereits alles klar zur
Vorschlußrunde. Zum Dresdner SC . , der sich bereits a m vergaugeue » Sonntag den Sieg i» der Gruppe 2 erkiimpste ,
habe » sich am letzten Junisonntag der vorjährige Meister Schalke »4, der Ostmarkmeister Rapid Wien und Badens
juuge Meistermannschaft SB . Waldhof gestellt, so daß jetzt das Biererfeld der Vorschlußrunde komplett ist.

51/ Waldhof — Kickers Offenbart 4 .- 0
Mit einem glatten und sicheren Sieg über die Kickers

Offewbach beschloß Badens Meister SV W a l d h o f Sie Grup
penspiele und wuröe . da gleichzeitig der Club in Stuttgart
verlor , Gruppensieger und Teilnehmer an der Meiiterschafts -
Vorschlußrunde . Die Mannheimer lieferten im Mannheimer
Stadion von 10 000 Besuchern wieder ein recht gutes Spiel ,
in dem die Abwehr tSchneider ! ) durch ihre Sicherheit und
durch gute Zusammenarbeit und ausgezeichnetes Schußver -
mögen bestachen. Schneider und Erb . der drei Prachttore
schoß, waren die überragenden Spieler auf dem Feld . Der
Südwestmeister kämpfte recht ehrgeizig , aber leider zeit -
weise auch recht hart . Spielerisch war er den Badenern klar
unterlegen und sein Sturm konnte sich auch diesmal nicht
zur Geltung bringen ^ Müller in der Verteidigung und die
Läufer Harter und Abt waren noch die ' erfolgreichsten Spie -
ler . Wie überlegen Waldhof den Kampf beherrschte , geht auch
aus dem Eckballverhältnis von 8 : 0 hervor . Dem SchiedZ-
richter Freudenberg lHalberstadts stellten sich folgende Mann -
schatten : Waldhof : Fischer ? Schneider , Siegel : Sättele ,
Bauder . Ramge ? Siffling , Franz , Erb , Adam . Günderoth .
— Offenbach : Göhlich ? Müller , Keck: Abt . Harter .
Tfchatsch : Schreiner . Daniel , Feth . Piccard , Mondorf .

Waldhof übernahm vom Anstoß weg das Kommando und
bestach durch saubere und genaue Zusammenarbeit . Schon
in der 11. Minute schloß Erb ein Zusammenspiel mit einem
prachtvollen SK - Meter - Schuß ab . der zum Führungstreffer
führte . Mitte der Halbzeit gelang Erb bann ein Alleingang
über das halbe Feld , der durch den zweiten Treffer gekrönt
wurde . Eine Viertelstunde nach der Pause hatte Adam mit
einem Bombenschuß Erfolg und dann war es wieder Erb ,
der nach einer musterhaften Kombination das Endergebnis
herstellte .

Stuttgarter Kickers — 1 . FC Nürnberg 2 . 0
In der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn gab es vor

rund 6000 Besuchern einen verdienten Sieg des württem -
bergischen Meisters über den Nürnberger „Club "

, von dem
man nach seinem hoben Erfolg über die Kickers Ottenbach
mehr erwartet hatte . Der „Club " hatte erstmals wieder Sold
zur Stelle , wodurch Pfänder für den Sturm frei wurde ,
während Stuttgart im Sturm die (Gastspieler Schmid
sBorussia Nennkirchen ) und Kunz iDFC . Prag ) einsetzen
konnte . So nahmen unter Leitung von Wingenseld (Fulda )
folgende Mannschatten den Kamps auf : Stuttgart : Höchen-
berger : Gebhardt . Cozza : Ruf , Kindl . Weiler : Schund . Walz ,
Conen , Kipp , Kunz . Nürnberg : Agne ? Billmann . Sold :
Luber , Kennemann , Carolin : Gußner , Pfänder . Schmitt ,
Hagen , Kund . Nürnberg begann den Kamps recht viel -
versprechend und schon in den ersten Minuten lag der Füh -
rungstresser nahe , aber Pfänder fand nach einem schweren
Fehler von Höchenberger das leere Tor nicht. Langsqm
machten sich die Kickers frei und nach einem knappen Fehl -
schütz von Kipp , der anfangs Mittelstürmer spielte und übe »
aus gefährlich war , fiel bereits in der 11. Minute der erste
Treffer für die Stuttgarter . Eine Vorlage von Kunz nahm
der mit nach vorn gelaufene Nutzenläufer Weiler auf . Kenne »
mann wurde umspielt und mit einem unhaltbaren Schuß in
die linke Ecke führte Stuttgart 1 : 0. In der Folge hatte
der Nürnberger Sturm wiederholt gute Torgelegenheiten ,
aber nicht eine einzige wurde ausgenutzt . Gußner traf den
Pfosten und Pfänder schoß knapp vorbei . Fünf Minuten vor
der Pause verschuldete Luber einen Elfmeter und Conen ver -
wandelte sicher zum 2 : 0. — In der zweiten Halbzeit war
der Kampf ziemlich ansgeglichen . Beide Verteidigungen er -
wiesen sich als recht sicher und ließen den Stürmern Feine
Chance mehr . Stuttgart blieb aber bis zum Schluß gefähr -
licher und verließ schließlich als verdienter Sieger den Platz .

Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf f , 1
Auch das Rückspiel zwischen Schalke 04 und Fortuna

Düsseldorf , das im Anschluß an den Kamps Oberschöne -
weide — Rapid im Berliner Olympiastadion vor sich ging ,
endete unentschieden . Lautete das Ergebnis beim ersten
Treffen in Leipzig 0 : 0, so trennten sich die beiden aus -
gezeichneten westdeutschen Mannschaften diesmal 1 : 1 , nach-
dem Fortuna zur Pause 1 : 0 geführt hatte . Durch dieses
Unentschieden hat sich der großdeutsche Meister einen Platz
in der Vorschlußrunde erkämpft » denn es ist ja « icht an -
zunehmen , daß Schalke sein noch ausstehendes Gruppenspiel
gegen Köln - Mülheim mit acht Toren Unterschied verliert .
In der ersten Halbzeit verzeichnete Fortuna gleich zu Beginn
einen Lattenschuß und auch in der Folge sah es wiederholt
recht bedrohlich vor dem Schalker Tor aus . Die Westfalen
blieben zwar nicht müßig , aber vorerst waren die Düffel -
dorfer Angriffe doch weitaus gefahrlicher . Nach knapy 20
Minuten war es dann Pickartz, der nach schnellem und »er «
wirrendem Zusammenspiel den Schalker Torhüter Klodt mit
einem unhaltbaren Schuß schlug und Fortuna mit 1 : 0 in
Führung brachte . Tie zweite Halbzeit stand mehr im Zeichen
der Schalker , deren Zusammenspiel immer besser wurde .

Eppenhoff . Szepan und Kalwitzki zeichneten sich besonders
aus . aber erst in der 23. Minute konnte Szepan nach guter
Borarbeit von Eppenhoss das Ausgleichstor erzielen . Schalke
blieb auch in der Fole leicht überlegen , erreichte aber gegen
die vorzügliche Fortuna -Abwehr nichts mehr .

Union Oberschöneweide — Rapid Wien 1 : 3
Das erste Spiel der Doppelveranstaltung im Berliner

Olympiastadion führte vor rund 50 000 Besuchern die Meister
von Brandenburg und Ostmark im zweiten Entscheidung ?-
spiel der Gruppe 1 zusammen . Die Wiener , die vor acht
Tagen zuhause den ersten Gang mit 3 :2 gewonnen hatten ,
siegten diesmal mit 3 : 1 <1 : 0 ) nnd wurden damit Gruppen -
sieger. Ter Kampf begann für die Berliner recht vielver -
sprechend, denn Rapid wurde gleich in die Verteidigung ge -
drängt und es gab heikle Situationen vor dem Wiener Tor .
Rastl konnte sich einmal nur durch regelwidriges Spiel Gel -
tung verschaffen , was zu einem Elfmeter führte . Raddatz
schoß aber den Ball nicht hart und plaziert genug — Rattl
hielt ihn und bewahrte so seine Elf vor einem Verlusttreffer .
Mitte der Halbzeit machte sich Rapid frei und nach einigen
Fehlschttsien von Kafpirek und Binder fiel in der 28. Minute
das Wiener Führungstor . Binder war nach guter Vorarbeit
von Skoumal der Torschütze. — In der zweiten Hälfte war
der Kamps eine halbe Stunde lang vollkommen offen . G« -
gen Schluß schälte sich dann eine leichte Ueberlegenheit der
Gäste heraus , die doch die reifere Spielweise zeigten . Inner -
halb von vier Minuten sielen die restlichen drei Treffer .
Binder schoß in der 35. Minute nach guter Zusammenarbeit
mit Skoumal und Kaburek das zweite Tor und gleich darauf
schoß er «inen Straselfmeter in der Wiederholung ein .

Tabellensland
Gruppe 8 :

Schalke 04 5 27 :3 8 :2
Fortuna Düsseldorf 6 21 :4 8:4
Mülheimer SB . 5 12 :21 4 :6
SC . 08 Kassel 6 10 :42 2 : 10

Gruppe 4 : ,
SV . Waldhof 6 14 :5 8 :4
1 . FC . Nürnberg 6 10 :4 6 :6
Stuttgarter Kickers 6 9 :9 6 :6
Kickers Offenbach 6 3 :18 4 :8

Deutsche Wasserballyneisterschaft
München 99 zweimal über Wien siegreich

BavernS führende WasserballmannsiHaft SB . München W erkämpfte
sich am Sonntag einen Platz in der Endrunde der deutsche » Wasserball -
ineisterlchast . die Nekaniittich im Rabmen der KriegSmeisierschast - n am IM., und
14. Juli im Berliner Olvmpiastadion durchgesührt wird . Die Münchner ge -
wannen zuhause beide Ausscheidungsspiele gegen den Ostmarkmeister EWAsE .
Wien , und zwar das erste mit 2 :0 ( 1 :0) und da » zweite mit 3 :2 (1 :1) .

Welir «» rdma >>» Rudolf Horbig bewies Sei einem Abendsportfest In
seiner Heimatstadt Dresden wieder einmal seine Qualitäten alz Sprinter .
Er liegte itber SU Meter in 6,0 Sekunden , über 100 Meter in 10,9 und über
200 Meter in 22,0 Sekunden .

Sport vom Sonntag
FUSSBALL

« ri>»» , 1
«» Berlin

MeifterschaftsEndr - ndenspiele

Un . Oberfchöneweide — Rapid Wien 1 :3 (0 :1)
« ru »»e 3

in » 11 II b : Schalke 04 - Fort . Düsseldorf 1 :| (0 :1)

« ru » »e 4
in Mannheim : SB . Waldhof — Kickers Offenbach 4 :0 <2 :0)
in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — l . F « . Nürnberg 2 :0 ( 2 :0)

ReIchsbun »» »I» l-E » dI» iel
in Augsburg : Bayern — Sachsen 3 :1 tl :0)

Süddeutsche Spiele
Südwest :

Stadtelf Main , — Eintracht Frankfurt
Germania 94 Frankfurt — Rotweitz Frankfurt
Union Niederrad — FT . Hanau 93
HS ® . 61 Ludwigshafen — BfR . Frankenthal

Baden ( Tschammerpokalspiele ) :
VsR . Mannheim — SC . 06 Käfertal
Germ Friedrichsfeld — VfL . Neckarau (Ges .-SP .)
TV . 98 Seckenheim — SpVg . Sandhofen
Phönir Karlsruhe — Südstern Karlsruhe
Karlsruher FL . — Germania Durlach
FE . Neureut — VfB . Mühlburg
1. FC . Pforzheim — Germ . Brötzingen
1. FC . 08 Birkenfeld — BSC . Pforzheim

Württemberg :
FV . Zuffenhausen — Sluttgarter SC .
SB . Feuerbach — Sporlsr . Stuttgart
SVgg . Cannstatt — TTG . Gaieburg ( Tschammerpokal )

Bayer » :
Schweinfurt 0S — Würzburg 04 ( Sachs -Pokal )

Handball
Baden :

Tgd . Ketsch — Post Marnheim
MTG . Mannheim — BfR . Mannheim
TV . 98 Seckenheim — TB . Friedrichsfeld
VfL . Neckarau — VfB . Neckarau

0 :6
0 :1
2 :1
2 :0

3 :2 n . B .
4 :2
1 :3
5 :2
2 :3
?:1
5 :2
2 :0

4 :1
5 :4
3 :2

10 :17
1 :13
T :5

13 :6

Bayern gewinnt Reicksbundpokal
8 :1 ll : l») - Sieg über Sachse «

Dem Eu -öspiel um den Fußball -Reichsbundpokal zwischen
den Bereichsmannschaften von Bayern und Sachsen
wohnten auf dem Platz der Augsburger „Schwaben " am Sonn -
tag bei herrlichstem Wetter 10 000 Fußballfreunde bei , die
einen verdienten Sieg der bayerischen Elf erlebten . Di « sieg-
reiche Mannschaft bot die weitaus bessere Gesamtleistung , sie
war in der Abwehr ohne Schwächen und hatte einen beweg -
lichen und schußfrenidigen Sturm . Golöbrunner war ein her -
vorragender Mittelverteidiger , der dem Scharfschützen Helm -
chen keine Bewegungsfreiheit ließ . Bei den Sachsen hatte
man vom Sturm mehr erwartet : er scheiterte am vorzüglichen
Deckungsspiel des Gegners . Die Hintermannschaft entsprach
den Erwartungen , wenn auch in der zweiten Hälfte kleinere
Schwächen auftraten .

Im ersten Teil des Kampfes hatte Bauern leichte Feld -
vorteile und mit etwas mehr Schußglück hätte die Treffer -
differenz bei der Pause schon höher sein können . Das einzige
Tor der ersten Hälfte fiel nach 15 Minuten durch den Niirn -
berger Liuksaußen Fischer , der nach guter Vorarbeit von
Fiederer uuhaltbär für Kretz einfchoß. In der Folge hatte ,
wie gesagt , Bayern weit mehr vom Spiel , ohne aber das Er -
gcbnis verbessern zu können . Nach der Pause hatte Sachsen
eine starke Viertelstunde und durch Artl fiel auch der Aus -
gleich. Bayern übernahm aber bald wieder das Kommando
und als in der 72. Minute Kre ' einen Bombenschuß von Fie -
derer nur abschlagen konnte , traf Schmidt im Nachschuß in ?
Schwarze . 9 Minuten vor Schluß war es Janda , der de»
bayerischen Sieg durch ein drittes Tor sicherstellt «.

UeberraschuHqen mi Tschammerpokal
VfB . Mühlburg und KFV . ausgeschieden - Nur FC . Phönix noch in der Pokalrunde

FC. Phönix - FC. Südsiem 5 :2 ( 3 :0)
Den Reigen der rückständigen Tschammer -Pokalspiele in Karlsruhe eröff .

neten am Samstagabend im Wildvarkstadion obige Mannschaften , die sich vor
etwa 1000 Zuschauern ein recht interessantes , zeitweise sehr spannendes Treffen
lieferten . Beide vereine hatten in der Hauptsache auf junge Kräfte in ihrer
Aufstellung greifen müssen . Bei Phöi . i! spielte der auf Urlaub weilende
Wenzel , der sich als eine der Hauptstützen der Ichwarzblauen Elf bestätigte .
Im übrigen zeichnete sich die Mannickiatf durch ihr gutes Zusammensptel be-
fonders im Sturm aus . wobei Bingert , Leonardic unter der Führung des
alten Technikers Schwerdtle wertvoll hervortraten . Die Gästeelf . die eben -
falls Im Sturm über gute Kräfte verfügte , kam erst in der zweiten Hälfte
richtig in Fahrt . Auch hier sah man ein gutes Zusammenlpiel des Sturmes ,
der aber in seinen Aktionen reichlich vom Pech verfolgt war .

Das Spiel , das gleich von Beginn an in einem schnellen Tempo durchgeführt
wurde , brachte dem Phönix durch Schweickarts Nachschutz in der 7. Minute die
Führung . Nach weiteren 8 Minuten zeigte Leonardic einen schönen Solo -
durchbcuch . der mit dem 2 :0-Resultat endete . Verschiedene Gästeangrisfe des
GästesturmeZ Zeigten ein « gewisse Gefährlichkeit , und mehr als einmal stand
dem sonst sehr guten Fleckenstein auch das Glück zur Seite . Mit d«m
3. Treffer von Bingert wurden die Seiten gewechselt . Durch den starken Druck
deS Gästetturmes kam es vor dem PhSnixtor zu einem Eigentor des Ver -
teidiger « Müller . 3 :1. Südstern wurde dadurch stärker in feinen Angriffen ,
und die Phönizabwehr hatte reichliche Arbeit zu verrichten , konnte es aber
nicht verhindern , daß ein zweiter Gästeerfola durch den Halbrechten erfolgte .
3 :2. Für kurze Zeit sah es aus , als ob Südstern durchziehen wollte , aber
Mayer wende !? durch einen 4. Erfolg die Lage zu Gunsten von Phönix .
Bald darauf konnte Schweickert das fünfte Tor erzielen .

KFV . — Germania Durlach 2 :3 (0 : 1)
Huf dem KFP -Platze wurde dieses Tschammer -Pokalspiel am gestrigen

Tgge vor keiner allzugro ^ en Zuschauerzahl zum AuStrag gebracht . Die Dur -
lach « Germanen , die schon in den Etadtmeisterfchaftsspielen dem KFD einen
Erfolg streitig machten , brachten es diesmal fertig , den KFV auf eigenem
Gelände zu besiegen . Der KFV . der wieder Brecht in seiner Formation hatte ,
mutzte neben jungen Leuten auch ältere Spieler heranziehen . Jedenfalls war
das Spiel des KFV in der ersten Hälft « nicht überzeugend . trotz einer grotzen
Schaffensfreude von Brecht , der auch der beste KFV -Bertreter war . Mit ihm

Um die Karlsruher Stadtmeisferschaft
FV . Beiertheim - FGes. Rüppurr 1 :2

Beide Mannschaften standen sich im Spiel um die Stadtmeisterschaft gegen ,
über . Das Treffen konnte Rüppurr für sich entscheiden . Allerdings mutzten
diese beiden Punkte weit hartnäckiger erkämpft werden , als das Resultat
auf den ersten Blick erkennen lätzt , denn Beiertheim stellte eine gleichwertige
Mannschaft , die von der ersten bis zur letzten Minute unverdrossen kämpfte .
In der 15. Minute ging Beiertheim durch den LinkSautzen in Führung . Erst
kurz vor Halbzeit gelang es Rüpppurr auszugleichen . Nach der Paus « ver -
suchten beide Vereine das Ergebnis zu ändern , aber vorerst ohne Erfolg .
In dec ZZ. Minute kann der Rüppurr - ! Rechtsallben überraschend zum
Führungstor einsenden . Dem Spielverlauf nach hätte Beiertheim eiu UN-
entschieden verdient gehabt .

SpVg . Durlach -Aue - FV . Daxlanden 0 :4
Obige Mannschaften standen ssch im Punktesplei um di « Stgdtmeisterschast

nach einer Pause von 5 Wochen gegenüber . Welch grotze Bedeutung dieser
Begegnung zugemessen wurde , konnte man aus dem starken Besuch entneh -
men . Neu mutzte dieses Spiel mit Ersatz bestreiten , was sich während des
Kampfes bemerkbar machte , trotzdem konnte Aue das Spiel bis zur Pause
torlos halten . Nach der Halbzeit kam Daxlanden in der 12. Minute m Füh¬
rung und nach kurzer Zeit auf 2 :0. Au - hatte mehrmals Gelegenheit , ein
Tor aufzuholen , aber vor dem Tore fehlte die Entschlossenheit . Dagegen
stellt - Daxlanden mit zwei weiteren Treffern den hohen Sieg her . Der
Schiedsrichter leitet « das Spiel gut .

FC. Franhonia - FV. Knielingen 1 :6
Die Gäste kamen in diesem Spiel um die Punkte leichter als erwartet

zum Sieg . Nur wenige Zuschauer hatten ssch eingefunden , die «wem ein -
wandfreien Erfolg der Gäste erlebten . Vom Anspiel Ivea übernahm zuerst
Frankoni , die Führung und LUhjrnagel töcjj au » gleich da» erste Tor .

Aber schon 10 Minuten später stellt « Knielingen den Ausgleich her . Knie -
lingen fand sich in der folgenden Zeit besser zurecht und erhöhten bis zur
Paufe auf 3 :1. Nach Seitenwechsel kam Knielingen überraschend zu zwei
weiteren Treffern . Trotz des aussichtslosen Spielstandes kämpfte Frankonia
unentwegt weiter , es reichte aber zu keinem Erfolg mehr . Knielingen da -

biegen konnte mit einem 6. Tor das Endresultat von 6 :1 herstellen . Der
Schiedsrichter leitet « das Spiel zufriedenstellend .

Tabelle der Sladlmeislerschafl
spiele gew unent . Verl

0FV . (Ettlingen 4 4
Phönix 6 3
Neureut 4 3
KFV 4 2
Au « 7 3
Rüppurr 7 3
Germania Durlach 3 2
Mühlburg 4 2
Knielingen 3 2
Darland «n 5 1
Beiertheim 3 1
Südstern 4 1
Frankonia 3

1
0
2
2

1
1

0
2
1
0
s
4
3
1

1
3
1
t

Tor ,
*10:3

21 :14
17 :9
21 :10
16 :20
15 :24
14 :15

9 :5
12 :4
11 :16

2 :2
10 :23
3 :16

Punkt «
8

? t »lienlsch « TenviSmeifteri « wurde bei den nationalen TitelkSmpfen itt

Mailand das auch in Deutschland bekannte Frl . Tonolli . Bei den Männern

stehen Rado Cucelli Romanont und Del Bello in der Schlußrunde .
Eine vorzügliche 3000 -Meter -Zeit erzielte der Schwede Ake Iansson w

Nstadt mit 8 :32,i Minuten . Der junge Gunnar HSgg blieb sut um Brust »

d reite geschlagen ugd iief die gleiche Zeit , . * -

Ist noch Steimle zu erwähnen . Auch in den rückwärtigen Reihen zeigten ssch
Mängel , vor allem ist der Toihüter an der Niederlage mitschuldig . Aber auch
bei der Gästeelf wurden keine besonderen Leistungen geboten . Bayer , Hagel
und der Torhüter waren die besten Kräfte .

Bereits nach 5 Minuten Spieldauer gelang - s Bayer , nach einem schönen
Alleingang einen scharfen , unhaltbaren Schuß anzubringen , so daß Durlach

ganz überraschend in Führung ging . KFV wurde dann etwas stärker in

seinen Angriffen , aber die bestgemeinten Altionen vor dem gegnerischen Tor
wurden durch die Unbeholfenheit des Sturmführers ausgelassen . Anderer -

feits wurde gerade der Spieler Brecht von einer grotzen DossS Pech verfolgt ,
so daß trotz größter Anstrengung einzelner KFV -Stürm - r Durlach mit einer

knappen Halbzeitführung die Seiten ' wechseln konnte . Es dauert aber nicht

lange und schon gelang dem in den Sturm vorgegangenen ' Steimle der Aus -

gleich . 1 :1. KFV lag auch weiterhin im Angriff , aber stets war es der

Durlacher Hüter , der im entscheidenden Augenblick die Situation vor seinem
Tor klärte Ein überraschender Vorstoß des Durlacher Sturmes brachte in

der 20 . Minute durch den Halblinken die Führung . 1:2. Fünf Minuten später

erfolgte durch eine schön ? Kombination Beck—Brecht —Wiegand . durch letzteren
erneut der Ausgleich . 2 :2. Im sofortigen Gegenstoß konnte DurlachS Mittel ,

stürm « wieder die Führung erzielen (2 :3) ,die dann von Durlach nicht mehr

abgegeben wurde .

FV. Neureui - VfB . Mühlburg 2 :1
Nach langer Ruhepause trat am Tonntag Neureut auf seinem Platze mit

dem Spiel um den Tschammerpokal gegen VfB . Mühlburg an . Die be,den

Gegner lieferten ftch vor einer ansehnlichen Zuschauerzahl einen temperament -

vollen Kampf , der in dem knappen Sieg einen gerechten Ausgang nahm .
Daraus geht hervor , daß Neureut im Verlauf de » Spieles sich zu grotzarti -

gen Leistungen emporschwang und das Resultat zum mindesten verdient hat .
Unter der sicheren Leitung des Schiedsrichters standen sich folgend - Mann -

schatten gegenüber : F V . Neureut : Slober : Karch H ., Grether ll , Wetck ,
Gre ' her I , Federleckneri Buchleiter , Karch R ., Meinzer , Ehrmann , Ullrich .
VfB . Mühlburg : Speck ; Stephan , Jung : Joram , Moser , Seeburger :
Gauweiler , Zöller , Berg , Wünsch , Gruber . Nach wechselvollem Spielverlauf ,
wohei Neureut etwas mehr im Angriff lag , konnte Karch R . in der 9 . Mt .

nute überraschend in Führung gehen . Mühlburg wurde nun jetzt in seinen
Vorstößen lebendiger und schon mußte der Torwart Nenrents mehrmals ein .

greifen . Aber erst in der 30 . Minute gelang «s Mühlburg , den Ball un -

haltbar »um Ausgleich einzusenden . Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten

gewechselt . In der zweiten Hälfte versuchten beide Gegner das Resultat , u

ändern , aber vorerst konnten die Hintermannschaften ihr Tor rein halten .

Für die Folge wurde wechselvoll gekämpft , wobei beiderseits jede » über ,

legte Zuspiel fehlte . Die 40 . Minute brachte den Platzherren nochmals oi «

Führung . Ein von Karch H . getretener Freistoß landet « im Mühlburg - r

Tor . Bis zum Spielende uziternahm Mühlburg mehrere Anstrengungen , um

dem Spiel - Ine Wendung , 11 geben , aber die Hintermannschaft Neureut ver -

stand es , den knappen Sieg zu hatten . Damit hat stch Neureut di « Weiter «

beieiligung um den Tschammerpokal gesichert .

Kreis Pforzheim
1 . FC. Pforzheim - Germania Brötzingen 6 :2

Im Pofaltrcffen konnte der Pforzheimer Club die Germania
Brötzingen verdient schlagen . Die Elubmannschaft war dem Bezirksmei .

ster in verschiedenem überlegen und vor allem schneller im Abspiel . auch wurde
viel geschossen . Dadurch wurde schon bis zur Paus ? ein 4 :0 herausgcholt . In
der zweiten Hälfte im Tempo nachlassend , kam jede Partei zu zwei weiteren
Toren Beim Tlub war Nonnenmacher und Rauch mit je zwei Toren , Philipp
und Schmidt je einmal erfolgreich . Tie Gegentore fielen durch Link und

Tchnatd ( Eigentor ) .

1 . FC . Birkenfeld - BSC. Pforzheim 2 :0
Birkenfeld tot ssch gegen den BSE diesmal sehr schwer . Sein Spiel wirkte

etwas matt . Ein Glück , daß man in Birkcnf - ld über ein - gute Verteidigung
verfügt Auch beim BSE war die Verteidigung der beste Mannschaftsteil .
Torwart war ausgezeichnet : die gan ?« Mannschaft sehr eifrig . ES dauerte

25 Minuten , bis Btrkenfeld durch seinen Linksaußen zum ersten Tor kam .

In der Folgezeit ausgeglichenes Spiel . Erst in der 75. Minute erhöhte Birken -

seid auf 2 :0 und konnte kurz danach einen Elfmeter nicht verwandeln .

*
Bei den Spielen um die Pforzheimer Stadtm « ist « rschaft

kamen die Gastgeber jeweils zu den erwarteten Siegen : VIR — Nordstern 4 : 1.
» pottüut ) Mörzheim « KAw,ib «» W » 4U .



Eindrucksvolle italienische Siege
bei dez Frankfurter Regatta

Die internationale 4 9. Frankfurter Ruderregatta zeigte schon
»m ersten Tag , datz der Elan erstklassiger italienischer Mannschaften die
Veranstaltung weit Uber die Bedeutung anderer süddeutscher Regatten hin -
ausheben konnte Tie italienischen Gäste» gewannen da? einzige erstklassige
Rennen de» ersten Tages , den Ersten Zenior -Vierer mit Steuermann , Uder-
legen mit Vit Längen gegen Viktoria Berlin und den Berliner RC , der an -
sanglich den Italienern dichiaus geblieben war . In den übrigen Rennen
zeichneten sich die Frankfurter Rsnnaemeinichasr Oberrad/RC 84/Undine und
die RG Worms aus . Als sehr guter Skuller erwies sich wieder der Wormler
GZtz . i der den Jungmanneiner mit 8 Längen Vorsprung vor Neckenauer
( Amicitia Mannheim » und Glock ( Germania Frankfurt ) , ferner zusammen
mit Weigt den Doppelzweier vor Baumeister/Kern (Lffcnbacher RV SS) ge-
wann . Die Frankfurier Renngemeinschaft holte sich den Gig -Senior -Vierer
m . St . vor Offenbach 74 und den II . Altersvierer m . St . vor dem Frank ,
furter RB KS. .

' TOt »en tirteniationalen Nennen im « lerer .,«vne ' , im Doppelzweier und
im Achter erreichte dt« Regatta am Sonntagnachmittag ihren Höhepunkt . Die
inmitten der Stadt gelegene Rennstrecke war dicht umfäumt und bei idealen
Witterungs - und Wasserverhältnissen erlebte man eine Reibe harter und span-
uender Rennen . Im Doppelzweier stellten sich dem italienischen Europameister -
paar T » erl/Brosch (Triest ) nur Fllth /Neuburger (Berlin ) und Paul/Mar¬
quardt ( Frankfurt ) zum Kampf , während Offenbach und Worms zurückgezogen
hatten . Das Rennen endete mit einem etwas überraschenden Sieg des Ber -
liner Paares vor den Frankfurtern und den Italienern . Ueberaus spannend
verlief der A ch t e r , der von Livorno , Berliner R<l und Ellida Wien bestritten
wurde . Bis 500 Meter war das Feld ziemlich geschlossen , dann schob sich
Livorno leicht in Fronl , aber erst hinter der 1000-Meter -Marke hatten die Jta -
liener das Rennen sicher . Der Vierer „ ohne " » urde »um Schlutz gerudert .
Ter ST Varese , der am Vortag schon den Bierer m . St . gewonnen hatte ,
zeigte sich auch hier der Berliner Viktoria überlegen , aber die Italiener steuer -
ten schlecht und hätten am Ziel beinahe mit dem Bootshaus Bekanntschaft
gemacht. Mit einer Länge blieb Viktoria geschlagen und Ellida Wien kam
auch in diesem Rennen nicht über den dritten Plav hinaus .

In den übrigen erstklassigen Rennen gab es Favoritensiege . Im Senior -
Einer erwies sich erwartungsgemäß Heinz Neuburger dem Frankfurter Paul

« »erlegen . Im Tensor -Zweier «. « t . siegten dl« Worms «? ? erbek/» !chl W *
den Frankfurter Germanen Rumbler/Glock . Im Junlon -Emer gab es die
gleiche Reihenfolge wie am Vortag im Jungmann -Einer . also Götz (Worms ,
vor Neckenauer (Mannheim ) . Im Senior -Einer der Frauen war Sofie Mullsr
(Hannover ) erfolgreich .

Schwarzgold sieg * in» Deutschlandpreis
Wie vor Wocken schon im deutschen Trabrennsport , so fiel am Sonntag

auch die wichligsle Entscheidung im deutschen Galopprennsport tot
Glatzen Deutschlandpreis der Dreijährigen . Sie brachte wiederum dem Gestüt
Schlenderhan einen großen - Triumph , das mit der prächtigen Alchimist-Tochler
Schwarzgold nicht ' nur den Sieger , sondern mit dem Hengst S a m u -
r a i auch den zweitbesten Dreijährige » stellte . Dritter wurde der E b b e s -
loh er Elberich. Trotz der Krieg ^zeit hatte sich die Elite der Dreijährigen am
240v-Meter -Start im Hamburg -Horner Moor eingefunden . Schwarzgold star -
tele als hohe Favoritin . Wie die Stute ihren bisher größten Erfolg errang ,
war einfach phantastisch . In der Gerade ging sie mi : fast 30 Längen vor
Ellerich und kanterte dann unter dem Jubel der Massen , die auch dies-
mal wieder den großen Tag im Horner Moor miterlebten , einen überlegenen
Sieg mit zehn Länge .: nach Hause .

Nur noch heute

DtrCboral von Hen
mit Otto G*bühr
Olga Ti:h « chowa

Beginn , 3 .40 . 6 .00 , ü . 30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

m
Das herrlich * Filmwerk

Sc endete
eine Hiebe

mit Paula Wesiely Willi
Forst , Gustav Grlindgens
Beginn : 4 .00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr

Jugendl .che haben Zutiitti

m Der Uogeiiiändier
III Dagover
Georg Alexander u. a.

Kulturfilm : Fallschirmjäger
Beginn : 3 . 30 . 6 .00 , 8 . 3U Uhr

Jugendliche zugelassen
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Unseren verehrten Gästen zur Kenntnis¬
nahme, daß wir aus betriebstechnischen
Gründen nicht Freitags , sondern

Dienstags
unsere Lokalitäten geschlossen haben .

Gaitlmus zur .Goldenen Krone "

Amalienstraße 16 Telefon 892

DasFinanzamt Kehl
ist mit Wirkung vom 27. 6. 1940

wieder eröffnet worden.
Sämtliche Steuern und Abgabe », die

von de« Einwohner « des Bezirks des
Finanzamtsbezirks Kehl a« die Reichs -
si«a«zverwaltnng zu zahle » sind, müsse«
uuumehr wieder au das Finanzamt Kehl
geleistet werden . Die Bevölkerung wird
hiermit aufgefordert , ihre Steuer « uud
sonstigen Abgabe «, die bisher fällig ge-
worden und «och fällig werde « , an das
Finanzamt in Kehl zu entrichte » . Zahle
möglichst bargeldlos auf Postscheckkonto
Karlsruhe 75187 oder Reichsbaukgiro -
konto Osfenbnrg , Steuerart usw . äuge -
beu . Zahlkarte » siud beim Bürgermei -
steramt erhältlich .

Finanzamt Kehl

Stellen Angebote
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

NM «
Personen , die keine Nähkenntnisse
besitzen , werden eingelernt . Vorzu¬
stellen mit Ausweispapieren täglich
vormittags von 10 bis 12 Uhr.

Wilhelm Blicker & Co.
Karlsruhe , Vorholzstraße 62

kausgesuche

Opel
Olympia od . Kadett
gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 6463
an die Bad . Presse

Kleiner , elektrischer

Eisschrank
gut erhalten , xu
laufen gesucht. An-
geböte u . Nr . 64112
an die Bad . Presse.

Zu oerkaufen

beige, zu »erkaufen
Neieniilsstr . 37, V.

Kinder-
Sport-Klappuiagen
(blau ) billig zu
verkaufen .
Karl .T - lisle . Str . 13,

Part . , links .

Lmpfehlungen
Der Friseur
für sedermann .Gute
Bedieng . 3t . Mösch,
b. CafS . .Am Zoo "

Telefon 9 598

Vers .-Fragen?
« » » » ei fragen .
Klosest. 1, Stuf 6271 .
AuSk. u . Prsp . grat .

Tüchtige Lehrkraft
für Nachhilfestunden in allen Fächern
für Unterprimanerin der Oberschule gel.
Angeb . u . Ii 63 478 an die Bad . Presse .

Hausangestellte
perfekt in allen häuslichen Arbeiten ,
möglichst im Kochen, sofort gesucht.

Kaffee Tannhäuser
Kaiserstraße 219 .

Moderne

BeleuOilnngshürper
sowie sämtliche Elektro¬

geräte finden Sie im
Clefekc feuhgesdtöfi- fW

tJrwt ,

Amali'ensfr . 25
Hinter der MaupVposf -

Tel . 1207

Wirtschafterin
durchaus selbständig und zuverlässig ,
für gröberen Arzthaushalt nach Karls -
ruhe gesucht. Angebote unter K 63 482
an die Badische Presse.

FleiOiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit aus IS. Juli
g e s u ch t.

Krau Sennig . Waldstraße 65.

Putzlrau oder Mtagslfe
für gepflegten Haushalt gesucht.
Näheres nach Vereinbarung . Vor .
stellung täglich bis 16 Uhr .
Dr . Sveckuer. BiSmarckftr. 28, III .

Putzfrau
für 2 oder 3 halbe Tag « in der Wschl-
»«lischt . _ i j

« anü » ijs- l, » - is- rstraße IM, L |

ISERSTR - 5

Eintracht
Ab heute neues Programm

mit Gesang und Tanz , sowie der
Schönheit « - und Schleierttinzerii *

Elisabeth . Eamcuv
Kapelle Hans Rüger

Hute " "Besitzer !
Kochende u . zu heißwerdende Kühler

werden mit Spezialeinrichtung ausgekocht und
wieder gebrauchsfähig gemacht , sowie
Kühler repariert und erneuert . .

Hutoblechnerei und Kühlerbau AIDert Hunn
Karlsruh « , Zähringerstraße 42 , Telefon 4187

Varietä/Cabaretprogramm
Werner Knuth stellt vor :

Orlowa - Ballett
Julletta steptanzende Jongleuse
Madeleine Dinon und Partner

Mizzi Kqscheck
Deutschlands bestbekannte Vortrags
künslerin

Fransy & Co.
Hollands bester Elastik- und
Kauischuk -Akt

Wilken - Schmitz begleitet

Sm Klare
verschwinden in 8
Tagen . Große Er¬
folge. Näheres ko-
stenloz
Gg . Weber ,
München 184
Klenzenr . 40/1.

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

3 > hoto - 9äger
Kaiserstr .il 2, zw . Herren - u .Waldstr .

Zu oermieten
Mansarden -Wohlig .

Zimmer m . Küche
i. ält . Ehepaar od.

alleinsteh . Person z.
vermiet . Mietvreis
25.—. Anzuseh . 6 ;
tft . Gräber . Mühl
bürg , Nuitsstr . 1.

KÖNIGIN - BAR

jCammer OMj

„IrrtumdesBmen ^

Auswärtige Sterbefälle
(AuS ZeUungS « und Familiennachrichten )

Sichern: Gustav Doli , Metzgermeister , 52 I . alt .
Badcn -Baden ; Hermann BöhreS . Berghausen :
Siegfried Morlock, Gefreiter , 24 I . alt . Guggenau :
Theodor Bingler , Gewerbeschulvorstand , 80 I . alt .
Hausach : HanS Stehle . Schütze, 21 I . alt . Kappel ,
rodeck : Herbert Wiehl . Gefreiter , 21 I . alt .
« irrlach : Ludwig Hambsch, Unteroffizier . Offen -
burg : Friedrich Gab . Gefreiter ; Adolf Spring -
mann , 21 I . alt . Renchen : Luise Raub , Linden -
Wirtin , 7» I . alt .

Sehr schöne

ZiUilll .
auf sofort zu ver -
mieten . Zu erfrag .

Liitzowstr. 12.

Ndl. Zimmer
zu vermieten .

Karlsruhe ,
Scheffelftr. 36, II .

Freundl . möbliertes

Zimmer
bes . Sing . , » . 15. 7 .
1940 zu vermieten ,
»»rholjstr . 58, Dt. , .

verloren
Schwarze

Damenhandtasche
verloren . I Kaufhaus
Union bis Stefans ,
irche . Der hoheGeld ,
inhalt gilt a . Bel .,
wenn d. and . Fnh .
beim Fundbüro ?u -
rückgegehen wird .

«Entflogen

Kanarienvogel
entflogen . Abzugeb .
gegen Belohnung .
Philippftr .-l », IV . r .

Am 12 . Juni 1940 starb den Heldentod für Führer und Grofi -
deutsch and das Gefolgschaftsmitglied

Gefreifer

Hans Meess
Ein Minensplitter setzte bei einem Spähtruppunternehmen in den
Kämpfen um die Maginotlinie an der belgisch französischen Grenze
seinem jungen Leben ein Ende .
Die Betriebsgemeinschaft betrauert in ihrem gefallenen Arbeits¬
kameraden . der als Kaufmann in der Einkaufsabteilung tätig war ,
einen pflichttreuen » zu den besten Hottnungen berechtigenden
Mitarbeiter , dem sie ein ehrendes Andenken bewahren wird .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1940 .

Der Betriebsführer der
Karlsruher Parfümerle - u . Toiletteseifenfabrik

F. Wolff & Sohn G . m b.H.

Ankauf von altem Gold ,
goldenen Uhren, Silber

Münzen und Schmuck
Gen B. C . 33 344

Uhrmacher und Juwelier

C. Reinholdt Sohn
Inh . Heinrich Koch Ww.

Karlsruhe a . Rh., Kaiserstr. 163

VON HEUTE

Ämtliche Anzeigen
Karlsruhe .
Steuerkalender für den Monat Juli 1940
5. 7. 1940 Die Lohn - und Wehrsteuer

uud Kriegszuschlag zur
Lohnsteuer für die zweite
Hälfte bzw . fllr den ganzen
Monat Juni 1940. außerdem
die Lohnbeträge . die im
Monat Juni 1940 nach § IS

» Abf. 1 und 4 der Kriegs
Wirtschaftsverordnung nicht
mehr gezahlt bzw . erspart
worden sind , sowie die
Mehrarbeitszuschläge sllr die
9. und 1V. Arbeitsstunde .

1». 7. 1940 Die Umsatzsteuer für den
Monat Juni bzw . für das
2. Vierteljahr 1940,

10. 7. 1940 die Beförderungssteuer Im
Personenverkehr mit Kräfte
fahrzeugen ,

IS . 7. 1940 die Börsenumsatzsteuer fllr
den Monat Juni 1940,

20. 7. 1940 die Lohn - und Wehrsteuer
und Kriegszuschlag zur
Lohnsteuer für die erste
Hälfte des Monats Juli ,
sofern die einbehaltene Lohn -
steuer 200,— RM . über ,
steigt.

20 . 7. 1940 der Kriegszuschlag zum
Kleinhandelspreis fllr Bier ,

UFA
Theater
Beginn :

3 . 50,6 .00 ,
8 . 30 Uhr

Capitol
Beginn i

3 .40,6 .00 ,
8 30 Uhr

Jugd . über
14 J . zugel .

Der große Erfolg !
Spannung und
Abenteuer

Goiouiin geht

Anneliese Uhllg
Karl Raddatz

Sahrl ' " *

LEBEN
Ruth Hellberg , Ursula
Herking , Karl John
Ein Film von den
Kadetten der Marine

Vorher der aktuelle
Kriegsbericht der
Ufa - Wochenschau

Einmarfch in smurg
Oer Führer und Duce

In München .

Der Tag uon CompiSgne

Na ». StiwMheatll
Großes Haus

Montag , 1. Juli , 20 .00 - 23 .00 Uhr

Wunschkonzert , 1 . Abend
(Ungerade Nummernjinke Seite
der Festhalle )

Dienstag , 2 . Juli , 20 .00 -23 . 30 Uhr
1. Werbevorstellung

Rigoletto von Verdi
Mittwoch , 3 . Juli , 20 - 22 .45 Uhr

2 . Werbevorstellung
DerWaffenschmiedLor

v
t?rng

Tabakwaren und Schaum ,
weine , die von den Steuer ,
zahlern ( Herstellern bzw.
Bierverteilern und Grob -
Händlern mit Zigaretten »
vavier , die z 21 Tabaksteuer ,
geietzes gemäb tabaksteuer »
pslichtig find , im Monat
Juni geliefert worden sind) .
Gleichzeitig stnd Anmeldun »
gen hierüber abzugeben .
Nordrucke sind beim Finanz ,
amt erhältlich .

20. 7. 1940 Die Beförderungssteuer im
Güter , u . Werlfernverkehr .

Karlsruhe , den 28. Juni 1940 .
Finanzamt Karlsruhe . Stadt .

//

NACH RUF .
In Frankreich starb den Heldentod

Erich Wirth
Angestellter bei der Stadthauptkasse

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Gefallenen ,
der für Fuhrer . Volk und Vaterland auf dem Felde der Ehre für
Deutschlands Größe sein Leben hingab und auch im Frieden stets
in vorbildlicher Weise seine Pflicht erfüllte , ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Mies für o sind,
a b von Fußbesdiwerd

^
t ^ So hle .

SB
V . «
T eine Lupwawr

- Sp
^ FU6e

KT
B
Ü^ _tdt zu fürten , um eul *

_
leidit ermüden , ■
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